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Aus Pforzheim
Gemüse , c/as nichts kostet

Wir wissen um den Brauch unserer Vorfahren,
rin Frühjahr ein Gericht aus Wildgemüse auf den
Tisch zu bringen; die neue Wissenschaft erklärt diese
Sitte aus der Erkenntnis um den hohen Gehalt an
Mineral - und Wirkstoffen , den gerade die wild
wachsenden Pflanzen besitzen.

Warum stehen die Frauen aber heute immer
noch lieber um einen Salatkopf an und verwarten
vor dem Gemüsestand eine Menge kostbare Zeit, an¬
statt uns die Wildpflanzen mrtzunehmen , die an
unserem

'
Wegrand in Wald und Feld üppig wuchern

und leider immer noch zum größten Teil der mensch¬
lichen Ernährung verloren gehen ? Es sind zumeist
nur Vorurteile und Mangel an Erfahrung, die uns
davon abhalten. Getrauen wir uns nicht genügend
Kenntnisse in der heimischen Flora zu, ober glauben
wir , zuviel Zeit zu verlieren, ehe wir die „Jagd¬
gründe " in Feld, Wald und Wiese erreichen ? Es
gibt aber viele Wildpflanzen, die in den Rand¬
bezirken jeder Stadt ihren Standort haben , z. B.
die Brennessel, der Löwenzahn und das Gänse¬
blümchen . Wer wollte wohl behaupten, ' diese nicht
zu kennen ?

Die jungen Brennesseln — bitte nur recht
herzhaft zufaffen, und die Nesselhaare verlieren ihre
Wirkung — eignen sich vorzüglich zu einem sehr
gesunden , schmackhaften Gemüse . Man dünstet bie
»ungen Pflanzen wie Spinat und verwendet unbe¬
dingt das Gemüsewasser zur Tunke . Wer den star¬
ken Geschmack nicht liebt, kann etwas Milch zusetzen.

Die tiefgezahnten Blättchen der jungen Blatt -
Rosetten des Löwenzahns , die jetzt auf Brach¬land, in Wiesen , Gärten und an Wegrändern wre
große Taler sonnenhungrig ausgebreitet liegen, sind
bei uns in Südwestdeurschland schon lange als sehr
delikater Salat bekannt . Man verwendet nur junge
Triebe. Die Tunke besteht aus Milch öder Sauer
milch , Essig oder Zitronen, Salz und Zucker naä
Geschmack . Ein wenig Zwiebel, Schnittlauch und
Kräuttzr verfeinern immer.

Auch die Blättchen des Gänseblümchens
ergeben einen guten Salat . Wer den herben Ge¬
schmack noch nicht gewöhnt ist, mische anfangs jmit
Blattspinat oder Ackersalat , sehr bald hat sichZder
Gaumen indes an die herben Würz- und Duftstösfe
gewöhnt, die unserem Körper so gut tun.

Draußen in Wald und Wiese finden wir den
Sauerampfer , der eine ausgezeichnete Suppe
ergibt, das Scharbockskraut , die wohlschmek-
kende Brunnenkresse am Wiesenbach , die
Taubnessel und die Rapunzel - Rosetten.
Die Abteilung Volkswirtschaft — Hauswirtschaft
des Deutschen Frauenwerkes hält für alle Wild¬
pflanzen paffende Rezepte bereit.

Wildpflanzen müssen besonders gründlich ge¬
waschen und möglichst frisch verwendet werden . Die
beste Sammelzeit ist jetzt, ehe noch die kommenden
Blüten den Großteil der Nährstoffe für sich bean¬
spruchen ; die beste Sammelstunde ist der Nachmittag,
da dann infolge der Sonnenbestrahlung die Pflan¬
zen den höchsten Nährwert besitzen. H. D.

Die Polizei meldet
Festnahme «

Festgenommen und in das Gerichtsgefängnis eingeliefert
wurden eine Person wegen Diebstahls und eine Person
wegen Betrugs .

DiebstShle
Am 2. April wurde aus einer Kabine des Städtischen

Schwimmbades eine sechseckige verchromte Herrenarmband¬
uhr mit hellbraunem Werkstoffband entwendet. In letzter
Zeit kamen aus einem Haufe in der Nordstadt eine Anzahl
Gläser Mit eingedünsteten Früchten, vier Flaschen Himbeer-
fast und ein Paar Herrenschnürschuhe , Größe 42, abhanden.

In Verwahrung der Kriminalpolizei befindet sich « ne
Herren-Clips-Uhr, die aus einem Diebstahl herrührt . Der
Eigentümer kann die Uhr in Empfang nehmen.

Altpapier-Sammlung 1943
Jedem Betriebs fü hier geht in diesen Tagen eine

Karte zu, die eine amtliche Aufforderung enthält , nicht
mehr aufzubewahrendes kaufmännisches Schriftgut zur Alt¬
papiersammlung 1943 bereit zu stellen. In dieser Aufforde¬
rung ist aufgefiihrtj, was nach der Verkürzung der Aufbe¬
wahrungsfrist von zehn auf fünf Jahre aussortiert werden
kann. Der Betriebsführer ist gehalten, das der Karte an-
hängsnde Meldeformular gewissenhaft auszufüllen und an
die Ortsgruppe der NSDAP zu senden , in der sein Betrieb
liegt.

Die Altpapiersammlung wird in der Zeit vom 4. bis
24. April durchgeführt.

** Das Treudicnstehrenzeichen für fünfzigjährige treue
Dienstleistung wurde folgenden Gefolgschaftsmitgliedern
Pforzheimer Betriebe verliehen : dem kaufmännischen An¬
gestellten Oskar I d l e rbeschäftigt bei der Fa . C. Hafner,
Gold» und Silberscheideanstalt; dem Goldarbeiter Jakob
Kühn , beschäftigt bei der Fa - Ph - Döppenschmitt, Gold¬
warenfabrik ; der Polisseuse Mina A n t h o n i Wwe . , be¬
schäftigt bei der Fa . Louis Fießler & Co ., Ketten- und Gold¬
warenfabrik . Die Auszeichnungen wurden im Beisein von
Vertretern der Arbeitgeber durch Polizeidirektor Dr . Schnei¬
der mit Worten der Anerkennung überreicht.

H Fräulein Berta Staib aus Brötzingen konnte auf
eine funfundzwanzigjährige Tätigkeit bei der Firma Gust .
Ad . Schmidt, Ehatons - und Galerienfabrik , zurückblicken.
Im Kreise der gesamten Belegschaft wurde die Jubilarin
in « per schlichten Feier geehrt und ihr von seiten des Be¬
triebsführers und der Gefolgschaft Geschenke überreicht.

** Im Monat März ereigneten sich in Pforzheim acht
Verkehrsunfälle , wobei vier Personen verletzt wurden . Im
Vormonat waren es acht Verkehrsunfälle mit zwei verletzte »
Personen . Im März 1942 wurde ein Berkehrsunfall ge¬
zählt , bei dem eine Person verletzt wurde.

** Auf Grund des Reichsleistungsgesetzes § 3 sind von
allen Kraftfahrzeughaltern , -Händlern und Garagenbesitzern
die in der amtlichen Bekanntmachung im Anzeigenteil auf¬
geführten Kraftfahrzeuge bis zum 22. April zu melden.

** Für die in der Zeit von 19 bis 24 Uhr geführten
Rachtferngefpräche werden die ermäßigten Gebühren nur
dann berechnet , wenn diese Gespräche bereits tagsüber , spä¬
testens aber bis 19 Uhr angemeldet werden; will der Teil¬
nehmer sicherstellen , daß ihm die verbilligte Gebühr berech¬
net- wird, so muß er das Gespräch mit dem Zusatz : „zurück¬
stellen bis 19 Uhr" anmelden.

** Das NSKK kennzeichnet die Kraftfahrzeugs , die der
Ausbildung von Frauen dienen, durch ein rechteckiges gel¬
bes Schild mit schwarzer Aufschrift „NSKK-Frauenfahr -
fchnle". Die so gekennzeichneten Fahrzeuge werden bei der
polizeilichen lleberwachung hinsichtlich des Fahrzwecks wie
andere Fahrzeuge mit besonderen amtlichen Kennzeichen be¬
handelt .

** Im Wege einer Durchführungsverordnung zum Ehe -
gefetz, die am 1 . April 1943 in Kraft getreten ist , wurde
ein Verfahren geschaffen , wonach auch noch nach dem Tode
eines zur Scheidung berechtigte« Ehegatten gerichtlich fest-
gestellt werden kann, daß dem Verstorbenen ein Recht zu¬
gestanden hat , die Scheidung seiner Ehe wegen Verschuldens
des anderen Ehegatten zu veriangen. Dieses Verfahren , das
nur vom Staatsanwalt eingeleitet werden kann , soll nur in
besonders schwerwiegenden Fällst eingreifen.

Pforzheimer Stadttheater
Heute Erstaufführung der Operette „Paganini " von

Lehar (Freiverkauf ) . Morgen zum letztenmal „Die Sonn -
t a g s s r a u" für Donnerstag -Miete und Freiverkauf . Für
Freitag -,4-Miete Operette „Lrfelot t".

Heute abend von 21 Chi
dis morgen trütz 6.20 vdr

Alles Dorf im Pfinztal
Wir blättern in der Ortschronik von Nöttingen

FachwC

Jedes deutsche Dorf, und wäre es das beschei¬
denste, bietet dem Heimatfreund und Forscher Merk¬
würdiges, Beachtenswertes. Freilich kann nicht je¬
der Ort aufwarten mit Bildwerken von Lukas Mo¬
ser, wie Tiefenbronn, mit
solchen von Mathias Grüne¬
wald, wie Stuppach im
Taubertal, mit Schlotzbau -
ten und malerischen Schloß¬
brunnen wie Bauschlott, mit
kunstvollen Wirtshausschil¬
dern wie Ersingen (am „En¬
gel") . mit solch köstlichem
ländlichen Rathaus wie Kö¬
nigsbach . Aber ist nicht jedes
Dorf ein Juwel , wenn die
Schlehen und Kirschbäume
im April sich entzünden ,
wenn, die Dotterblumen zu
blühen beginnen am Bach,
wenn der Kuckuck aus dem
Wald ruft, „wenn die Dor¬
nen am Zaun, wenn der
Fuchs anfängt zu rauhn
wenn die erste Schwalbe
fliegt von Turm zu Turm" ?
Und hat nicht jedes Dorf in
seiner Chronik uns mancher¬
lei zu berichten aus dieser
oder jener Zeit : von der
sagenhaften Steinzeit bis zur schicksalsschweren,
kampferfüllten Gegenwart? Ist dies nicht der Sinn
der „Dorfbücher "

, die allenthalben im Reich geschaf¬
fen werden , das Wesentliche aus Geschichte, Arbeit
und Volkstum- jeden deutschen Dorfes festzuhalten
für kommende Geschlechter.

Liegt da im freundlichen Tal der Pfinz , in einem
Wald von Obstbäumen , das 800 Einwohner zählende
Nöttingen, in der Mitte zwischen Ettlingen und
Pforzheim, unweit der um 90 n. d . Z. gebauten Rö¬
merstraße , die von Ettlingen über Pforzheim nach
Cannstatt führt. Der Name des Ortes werft auf eine
alemannische Gründung hin. „Natto" mag jener
Alemanne geheißen haben , der hier die erste Sied¬
lung nach Vertreibung der Römer begründete . Ur¬
kundlich wird der Ort erst zur Zeit des Konstanzer
Bischofs Noting (919—934) , vor rund 1025 Jahren,
genannt. Unter den Schenkungen dieses Bischofs an
die berühmte Abtei Reichenau befanden sich auch Gü¬
ter in Nöttingen ( „villa Nettingen“

) . Im frühen
Mittelalter hatten die Grafen von Eberstein , die
drüben an der Murg ihren Sitz hatten, Hoheits¬
rechte im Ort. Seit dem 13 . Jahrhundert waren,
wie fast allenthalben in der Gegend , die badischen
Markgrafen Landesherren. Daneben hatten Klöster
wie Herrenalb Güter am Ort, ebenso die „Remchin -
ger "

, die Gefolgsleute der Markgrafen waren Vom
Markgrafen Bernhard dem Ersten nahm 1414 ein
Ritter Gumpolt von Gültingen Güter und Rechte
in Nöttingen zu Lehen.

Ehe die Alemannen den Talgrund der Pfinz be¬
siedelten hatten die Römer Niederlassungenin der
Gegend . In und um Nöttingen wurden merkwürdige
Funde aus der Römerzeit gemacht ; es seien d'e
„Leugenfäulen" und der „Vtergötterstein" genannt.
„Leugensäule" bedeutet soviel wie „Meilenstein"
oder „Entfernungszeiger". Das römische Längen¬
maß der Leuge entspricht 2,2 Kilometer nach unse¬
rem Matz. 1934 wurde bei Friolzheim am Südost¬

ende des Hagenschieß eine Leugensäule gefunden, die
berichtet, daß die Entfernung nach Pforzheim
(„A Port "

) 5 Leugen betrage . Bei Offenburg fand
man vor hundert Jahren einen römischen Metlen-

NöttJagen Minden von öner alter dörflicher Bauweise
Aufnnfcm * Karl Becker

stein , der uns erstmals den Namen „Argentorate",
o. h. Straßburg , überliefert. Die beiden Nöttinger
Leugenfäulen kamen auf Veranlassung des In¬
genieurs Caspar Carl Schwenk bereits im Jahre
1750 in den Durlacher Schloßgarten und von dort
1864 in das Landesmuseum zu Karlsruhe. Die eine
der Säulen , aus der Zeit des römischen Kaisers Se¬
verus Alexander stammend — der 235 n. d. Z. bei
Mainz ermordet wurde — war schon um 1535 be¬
kannt . Sie war später offenbar verschollen und
wurde 1747 wieder gefunden . Ihre Höhe beträgt ge¬
gen zwei Meter, der Durchmesser fast einen halben
Meter. Die zweite, halb so hoch als die erste, aus der
Zeit des Römerkaisers Caracalla, der nach der Be¬
siegung der Germanen 213 den römischen Grenzwall
(„Limes"

) wiederherstellte , berichtet , wie die erste,
daß die Entfernung nach Baden-Baden, dem damali¬
gen berühmten Römerbad , 17 Leugen betrage . Ueber
den ursprünglichen Standort der Säulen sind wir

' nicht unterrichtet. Da eine bei Ellmendingen gefun¬
dene Säule die Entfernungen nach Baden-Baden
( „Aquae ") ebenfalls auf 17 Leugen angibt, hatten
die drei Säulen offenbar denselben Standort : Nöt¬
tingen , Ellmendingen oder Dietenhausen. Dieten¬
hausen und Ellmendingen lagen unmittelbar an der
alten Römerstratze Ettlingen—Pforzheim.

In der Sockelmauer der Nöttinger Kirche war
einst ein römischer „Viergötterstein" eingemauert.
Er kam 1882 in die Karlsruher Sammlungen . Er
zeigt die Bilder von Juno , Merkur , Herkules und
Minerva mit den Symbolen . In der Kirchenmauer
war nur Merkur sichtbar. Ferner fand man bei
Nöttingen römische Münzen aus der Zeit von Cali -
gula (37—41 n. d. Z.) bis Valentian (364—475 n.
d . Z. ) . Von einem längst versunkenen Weltreich er¬
zählen uns die römischen Funde von Nöttingen.

Pfinzaufwärts , auf Nöttinger Gemarkung, liegt
die „Dietenhäuser Mühle". Die wird bereits 1403
als markgräflicher Besitz genannt. E . B .

Die Mliltiemcht im Kriege
Es hieße Eulen nach Athen tragen, heute über die

Notwendigkeit und die volkswirtschaftliche Bedeu¬
tung der Kleintierzucht im Kriege ein Wort zu ver¬
lieren, denn sie ist zur Genüge bekannt .

So mancher , der in Friedenszeiten überlegen die
Nase rümpfte, . . . wenn er etwas von der zähen Ar¬
beit der Kleintierzüchter hörte , hat inzwischen ein¬
gesehen , daß ohne diese Vorarbeit heute so mancher
sehr zu Ehren gekommene Kaninchenbraten
einfach nicht vorhanden wäre. So kommt es auch,
daß sich heute dieselben Volksgenossen , die früher die
Kleintierzucht verachteten , dieser nun plötzlich mit
wahrem Feuereifer widmen . Es besteht daher die
Gefahr , daß auf diesem Gebiet ähnliche Erschei¬
nungen zutage treten wie im ersten Weltkrieg . Nach
den amtlichen Unterlagen waren z. B . im Jahr 1914
in Deutschland 2 Millionen Kaninchen vorhanden ,
die im Jahr 1918 auf 14 Millionen angewachsen
waren. Dieser „Erfolg" war aber nicht eine Folge
intensiven Züchterfleißes , sondern beruhte auf einer
Wahl - und rücksichtslosen Kaninchen¬
halt erei unter vollkommener Außerachtlassung
der Gebote des Gemeinnutzes , der Rentabilität und
der Tierschutzgesetze. Da eine Preisüberwachung
nicht vorhanden war, wurden einerseits von im
Geld schwimmenden Kriegsgewinnlern wertvolle
Zuchttiere zu Phantasiepreisen aufgekauft und ab¬
geschlachtet und anderseits wieder minderwertige
Bastardtiere in allen möglichen Behältern auf Bal -
konen, Speichern und in Kellern untergebracht und
meistens mit für die menschliche Ernährung be¬
stimmten Nahrungsmitteln schlecht und recht groß
gehungert .

Wenn heute die Verhältnisse auf diesem Gebiet
nicht dieselben Formen angenommen haben , so haben
wir den Grund dafür nur in der systematischen
und zielbewußten Friedensarbeit der in der Reichs¬
gruppe Kleintierzüchter zusammengefaßten Klein¬
tierzüchter und in der straffen Lenkung durch den
nationalsozialistischen Staat zu suchen. Um aber
auch dem letzten Volksgenoffen die Möglichkeit zu

geben , auf diesem kriegswirtschaftlichen Sektor mit¬
zuarbeiten und damit auch zur Verbessetug der ei¬
genen Lebenshaltung beizutragen, sollen nun lau¬
fend die dabei einzuschlagenden Wege in leicht faß¬
lichen Erläuterungen aufgezeigt und « im einzelnen
behandelt werden .

Die unter dem Sammelbegriff Kleintierzucht zu¬
sammengefaßten Sparten gliedern sich auf in : Zie¬
gen- , Kaninchen - , Geflügel- , Bienen- und Seiden¬
raupenzucht . Sie sind alle in ihrer Art gerade jetzt
im Kriege volkswirtschaftlich wichtig . Die größte
Bedeutung hat im Augenblick aber wohl die Ka¬
ninchenzucht , weil bei ihr in bezug auf Jung -
tierbeschaffung , Vermehrung, Ernährung, Schnell -
wüchsigkeit und Unterbringung für weiteste Volks¬
kreise die- Voraussetzungen zur Haltung vorhanden
sind oder geschaffen werden können . Wenn auch die
lediglich für den Eigenbedarf beabsichtigte Kanin¬
chenhaltung keine großen Fachkenntuisse erfordert,
so liegt es doch im Interesse des einzelnen, wenn er
sich vor Beginn seiner Arbeit mit dem örtlichen
Kaninchenzüchterverein in Verbindung
setzt . Es ist dabei nicht unbedingt notwendig, daß
er Mitglied wird, was ihm , nebenbei bemerkt, aller¬
lei Vorteile bringt. Die Kaninchenzüchter sind gern
bereit , jedem Anfänger mit Rat und Tat an die .
Hand zu gehen , der sich dabei ohne Zweifel man¬
chen Aerger und Verdruß und auch manchen Aus¬
fall ersparen kann. Wenn auch im Augenblick
ideale Stallbauten , wie sie die organisierten Züchter
im Laufe^ er Jahre zu Tausenden geschaffen ha¬
ben, nicht immer zu erstellen sind , so erfordert die
Tierhaltung doch ein Mindestmaß an Raum, Luft
und Licht. Die Jungtierbeschaffung und Behand¬
lung, die Fütterung und die eigene Futtergrundlage
sind weitere Voraussetzungen für die rentable Ka¬
ninchenhaltung. Ueber all diese Dinge geben die
noch folgenden Artikel Auskunft. .

Kreisleiter Epp in Bruchsal .

Wohmaum-Mel-epslW
Durch die Verordnung zur Wohnraumlenkung ist, wie

bereits wiederholt mitgeteilt wurde, angeordnet worden,
daß die Wohnungsinhaber , die über mehr als eine
selbständige möblierte oder unmöblierte
Wohnung für ihren eigenen Bedarf oder den ihrer Fa¬
milie verfügen (Inhaber von Doppelwohnungen) , eine Mel¬
dung an den L a n d r a t oder an den Oberbürger¬
merster , je nachdem sich die betreffenden Wohnungen in
Yen Orten des Landkreises oder in der Stadt Pforzheim
selbst befinden, zu machen haben.

Ebenso hat jede E i n z e l p e r s o n ,« die eine selbstän¬
dige möblierte oder unmöblierte Wohnung innehat , diese
unter Angabe der Zahl der zu der Wohnung gehörenden
Räume und der etwa darin befindlichen Untermieter und
Untermieterfamilien der Gemeinde, in der eine solche Woh¬
nung liegt, zu melden .

Beb Unterlaffung der rechtzeitigen Meldung gelten Straf¬
bestimmungen. Die Meldungen haben nach dem Stand
vom 10 . März 1943 zu erfolgen. >

Auf die genaue Einhaltung des am 10. April
ablaufenden Meldetermins wird nochmals aufmerksam ge¬
macht .

Europülscher Post- und Fernmeldeverein
Seit 1. April einheitliche Grundgebühren

Der Reichspostminister veröffentlicht im Reichsgefetzblal
die Wiener Vereinbarungen vom Oktober 1942, die an
1. April in Kraft getreten sind. Ls handelt sich zunächft
um das Uebereinkommen über den europäischen Post- und
Fernmeldeverein, der .das Ziel hat, die einzelnen Dienst¬

zweige im gegenseitigen Post- und Fernmeldedienst zu ver¬
bessern und zu vervollkommnen. In Wien wird eine Ge -
ichäftsstelle des Vereins errichtet, die unter der Ober¬
aufsicht der deutschen Postverwaltung steht . Dem Ueberein¬
kommen sind vorerst Albanien , Bulgarien , Dänemark
Deutschland, Finnland . Italien , Kroatien , die Niederlande
Norwegen, Rumänien , San Marino , die Slowakei und lln
garn beigetreten.

In einer Vollzugsordnung für den europäischen Post
dienst , die ebenfalls am 1. April in Kraft trat , werden die
Grundgebühren für gewöhnliche Briefe und Postkarten fest
gesetzt. Sie stimm «« mit den entsprechenden innerdeutschen
Gebühren überein . Vom 1. April an wird für jedes voll¬
bezahlte gewöhnliche Telegramm aus dem Großdeut¬
schen Reich nach den dem Uebereinkommen beigetretenen
Ländern eine Einheitswortgebühr von 15 Pfg . erhoben.

" Das Mefferfchmiedehandwerk ist damit beauftragt
wurden, gebrauchte Rasierklingen nachzufchlrife «. In einem
Erlaß an den Reichsinnungsverband des Büchsenmacher
und Messerschmiedehandwerks hat der Preiskommiffar jetzt
angeordnet, daß für das Nachschleifen gebrauchter Rasier
klingen höchstens ein Preis von 50 Pfg . für zehn Stück
berechnet werden darf . Weniger als zehn Rasierklingen
brauchen nicht zum Schleifen angenommen zu werden.

** Die bisherige Reichsadoptionsstelle Stuttgart , die bl
Gaue Württemberg und Hohenzollern sowie Baden/Elsas
umfaßte, wurde aufgelöst. Mit Wirkung vom 1. März
wurde bei der Gauamtsleitung der NSV eine Sanadop -
ionsstelle errichtet. Alle entsprechenden Anfragen sind da¬

her an die neue Stelle , Anschrift: Gauadoptionsstelle im
Amt für Volkswohlfahrt, Gau Baden, Straßburg , Gauhaus ,
Pioniergaffe 2, zu richten.

Der Semorchef
Mode LneS Theater

Warum dieser Terrafilm „Der Seniorchef" ge¬
nannt wurde , ist nicht ohne weiteres klar. Der
„Seniorchef" ist in dem Film ein „Pferdebaron",
der sich allerdings in seiner Familie übertrieben
chefmäßig benimmt. Dies heißt , wenn er gerade zu
Hause ist. Die meiste Zeit ist er aber unterwegs auf
Pferdehandel, und mit seinen Tieren versteht er sich
besser als mit den Menschen im allgemeinen und
mit seiner Frau und seinen Kindern im besonderen .
So kommt es, und zwar just zu einer Zeit, als er
nach schwerer Krankheit aus dem Sanatorium
kommt und Ruhe braucht , zu einem Familienkrach ,
der zu einer Trennung führt. Nun zieht sich der
..Pferdebaron" ganz zu seinen vierbeinigen Lieb¬
lingen zurück , aber dort unter seinen Warm- und
Kaltblütern kühlt sich allmählich sein heißes Blut
:twas ab, und als sein Sohn , der er einmal aus dem
Saus geprügelt hatte , und der in der Fremde ein
benso geriffener Pferdehändler geworden ist , zu-
ückkehrt , findet der Vater wieder in die Koppel

'einer Familie zurück .
Der nach Eberhard Foersters Komödie „Seine

Majestät Gustav Krause " von Eberhard Keindorff
und Wolf Neumeister geschriebene und von Peter
Paul Brauer geleitete Film nimmt einige tragische
Ansätze, bleibt aber im ganzen in Fer Atmosphäre
beruhigender Unterhaltung. Neben den Pferden, die
in diesem Film eine wichtige Rolle spielen , haben es
die Darsteller schwer. Otto Wernicke ist als Senior¬
chef das, was man in der Sprache der Pferdezüchter
einen Beißer und Schläger nennt. Aber der weiche
Kern kommt unter der rauhen Schale doch immer
wieder zum Vorschein . Wernickes starke Gestal¬
tungskunst sichert dem Film die seelische Spann -
kraft. Hildegard Grethe gibt mit gütigem verste-
hendem Frauenherzen und leiser Resignation die
geplagte Gattin . In weiteren Rollen Max Gül¬
storfs, Leopold von Ledebur , Albert Florath, Werner
Fuetterer, Heinz Welzel, Rolf Weih und Karin
Himboldt.

Im Beiprogramm der staatspolitisch wertvolle'
Ufa-Kulturfilm „Mutter des Dorfes ".

Wilhelm Heimer.

Hute Pforzheimer Stenografen
Am vergangenen Sonntag führte die Deutsche

® r a f c n f $ a im Leistungsertüchtigungswerk
b«t DAF ein Leistungsschreiben in Steno -
g r a f , e durch. Die Gesamtbeteiligung betrug 152. Die Be¬
teiligung an den einzelnen Geschwindigkeiten betrug : 80
Silben 156, 100 Silben 42, 120 Silben 17, 140 Silben 14,160 Silben 15, 180 Silben 4, 200 Silben 3, 240 Silben 1.
Insgesamt wurden 31 fehlerfreie Arbeiten abgegeben . 85
Arbeite« mit 1—3 Fehlern, 21 Arbeiten mit 4- 6 Fehlern,und 14 unbrauchbare Arbeiten.

Die acht besten Leistungen wiese» folgende Teilnehmer
auf : Fräulein Rieckert , Stadtverwaltung , 240 Silben,
Herr Burkhardt , Staätl . Gesundheitsamt, 200 Silben ,
Fräulein N i e b e l , Pforzheimer Anzeiger, 200 Silben ,
Fräulein Bi f ch o f f , Paul Raff , 200 Silben , Fräulein
Falk , Andreas Daub , 180 Silben , Fräulein Grimmer »
Moriz Haufch , 180 Silben , Herr Huber , Rodi & Wienen-
berger, 180 Silben , Fräulein F a h r n e r , Stadtverwal -
t u n g , 180 Silben.

Das Gesamtergebnis kann als zufriedenstellend bezeich-
net werden.

Schönheit am Wegrand
Das Deutsche Volksbildungswerk der

NSG „Kraft durch Freude " hatte den bekannten
Künstlerphotographen Eduard von Pagenhardt zu
einer Stunde gebeten , in der er bunte photographierte
Kleinigkeiten zeigen sollte . Der Bortrag hieß: „Schönheit
am Wegrand" und öffnete das Auge für das meist Unbe¬
achtete , das sich dem Wanderer so nebenbei in wunderbaren
Formen und Farben erschließt — wenn er nur seinen Sin »
darauf lenkt . Nicht den Rausch der grellen Farben wollte
das Objektiv der Kamera erfaffen, sondern das Tanzen des
Sonnenlichts über einem Waldbach , das Flwwmrn auf klei-
nen Blüten am Ufer, die gestickten Bänder an der Haube
eines Schwarzwaldmädels und den Sonnenstreifen am be¬
deckten Himmel . Dazwischen tauchte die Geschichte von einer
jungen Dame und einem hellgefleckten Ochsen auf . Andere
Aufnahmen zeigen einen Dackel mit einem warm getönten
Fell vor dem Klavier , da ein paar Stiefmütterchen, die von
einem Tischchen lugten . Ein paar gute- Bildniffe schoben
sich ein. Immer wieder bannen die Naturstimmungen bei
Sonne, Regen, Nebel und Gewitter .

Der Vortragende erläuterte bei den Bildern die beson¬
deren Feinheiten . Es war ein Abend schönster Naturoffen -
barungen. Be .

ee . Illingen , 6. April . Am 5. April konnte Maurermeister
Johann Krebs seinen 75. Geburtstag begehen . — Rentner
Friedrich Wolpert kann am 8. April den 78. und Land¬
wirt Gottlob S ch m i d am 7. April den 76. Geburtstag
feiern. Sie erfreuen sich alle noch guten Wohlseins.

Familienchronik
Standesamts » Nachrichten der Stadt Pforzheim
Geburten : Wolfgang, V . Unteroffizier Adolf Herm .

Manz. — Marlene , P . Polsterer und Tapezier Egon Ber¬
ger . — Arno, V . Installateur Albert Oskar Zehnder. —
Monika , B. Bauingenieur Erich Helmut Schmidt . — Gud-
tun , V . Goldschmied Gottlieb Adolf Ayaffe. — Werner, B.
Bleistiftmacher Otto Karl Kuhn. — Christel, V . Fässer und
Goldschmied Max Erich Mann . — Gerhard , B . Goldschmied
Erwin Kleinbeck. — Marlen , B. Bl-istiftmacher Otto Lich-
tenberger. — Christel, B. Kaufmann Max Wilhelm Gnad-
ler. — Hilde , B. Friseurmeister Andreas Demharter . —
Peter , B. Hauptfeldwebel Helmut Max Moser. — Renate ,
B. Werkmeister Erwin Friedrich Morlock . — Brigitte , B.
Betriebsführer Arthur Pfisterer . — Ursula , B. Ingenieur
Gustav Klink . — Wilfried, D . Kaufmann Wilhelm Friedr .
Mayer.

Aufgeboten : Schneidermeister Johann Pflüger ,
Ulm an der Donau , und Ruth Schurr. — Fabrikant Hans
Hürlimann und Margarete Ruf . — Kettenmacher Albert
Künkele und Lidwina Koppelstätter, geb . Mattivi . — Kauf¬
mann Otto Hermann und Gertrud Eckstein. — Postkraft¬
fahrer Robert Renner und Hermine 'Burkart , geb . Rath . —
Zeichenlehrer August Vogel und Gertrud Bodenburg. — Fri¬
seur Hermann Maulbetsch, Dobel, Kreis Calw, und Mar¬
garete Spreng. — Eisendreher Emil Kleiber und Lotte
Hölzle , geb. Vögele , Ersingen. — Bäckermeister Willi Motzer
und Mathilde Rühl , geb . Kunzmann. — Einkäufer Anton
Bäuerle , Seestadt Rostock, und Maria Scheide ! .

Getraute : Kraftfahrer Michael Wetzei mit Erna
Schlumpp . — Wcrkstattleiter Bruno Egon Lansche mit Elsa
Wackenhut . — Hilfsarbeiter Walter Warneck mit Helene War¬
neck, geb . Rudolf. — Bauarbeiter Karl Frech , Bremen, mit
Luise Rittmann . — Schreiner Karl Paggel , Nordstetten, mit
Hilda Ziereisen. — Polizeimeister Friedrich Kreis, Saar¬
brücken, mit Marianna Fetzner. — Hilfsarbeiter Robert
Schückle mit Gertrud Wächter . — Kaufmann Heinz Ipso »,
Prenzlau , mit Marie Wacker. — Hotelangestellter Johann
Krämer, Hönningen, Kreis Neuwied, mit Else Nebel.

Gestorbene : Mechaniker Friedrich Krohmer, Witwer,
geb. 25. 3. 1875. — Wäscherin Anna Dußling , ledig , geb.
5. 4. 1867. — Eugenie Meitzer , geb . Riethmüller , Witwe
von Oberförster Johann Meitzer , geb . 5. 5. 1866. — Mecha¬
nikermeister Oskar Gnamm, verh., geb . 7. 2. 1889. — Ring¬
macher Christian Friedr . Wacker, Witwer , geb . 12. 6. 1867.
— Maria Karoline Denzle , geb . Kuhn, Ehefrau von Kell¬
ner Oskar Julius Denzle, geb . 22. 4. 1883. — Luise Friede¬
rike Iambon , geb . Stark , Witwe von Karl Friedr . Jambon,
geb. 18. 1 . 1865. — Kaufmann Karl Heimerle, verh./ geb.
22 . 12. 1884. — Metallflechter Karl Kruft, verh., geb . 23.
6. 1873. — Kaufmännischer Angestellter Gust . Adolf Heinz ,
verh . , geb . 12. 8. 1893. — Presser Karl Heinrich Adolf
Bröhm, verh. , geb .

' 22. 8. 1897. — Gipser Titus Georg
dagenmayer, verh. , geb. 7. 10. 1876. — Goldschmied Anseim" Mg , verh. , geb . 21. 4, 1867. _ _

1. Weisheit zur lltpapiersamniuBg MS
Ein jeder weiß, daß seit Menschenfrist
auch Altpapier ein Rohstoff ist.



Mer Nalö - eine NMMuM
Wenn wir fern allem Staub durch den Wald

ffehen , so atmen wir qanz tief und gierig den wür¬
zigen Duft ! Es ist , als ob die dürftigen Lungen nur
darauf gewartet hätten, diesen Heilbalsam zu schlür¬
fen. Mer nicht nur für unsere Lungen ist der Wald

teil- und Genußmittel, sondern er ist selbst eine
rt Lunge, die den Atem des Landes bestimmt, den

Wassergehalt der Luft reguliert, indem er in trocke¬
nen Zeiten feuchte Frische atmet und zu Zeiten der
Schneeschmelze und Regengüsse das Zuviel auffaugt
und absorbiert.

Das Grün des Waldes ist ein Augentrost, sein
Wild eine Augenweide, sein Holz sowohl als Roh¬
stoff wie als Baustoff aus unterem Leben nicht
fortzudenken — und erst recht nicht aus dem Loben
unserer Borfahren. Der Wald war ihr Schutz und
ihr Jagdgrund, Weidefläche ihrer Iliere und Heilig¬
tum. Mit dem Worte Germane verbindet sich un¬
zertrennlich das Wort „Wald". Wir sind mit dem
deutschen Wald verwachsen , auch wenn wir in stei¬
nernen Städten wohnen. Wir sehnen uns nach
seiner Ruhe und Schönheit, wir brauchen sein Holz
und freuen uns seiner Tiere. Der Wald ist Arbeit¬
geber für viele Hunderttausende, dafür haben wir
nur eine Pflicht :
Den Deutschen ' Wald vor Brand- und FeuerSgefahr

zu schützen !

Rundfunk am Mittwoch :
Reich , Programm . 12.45—14 Uhr : Schkoßkonzert

ea, Hannover. — 14.15—14.45 Uhr : Das deutsche Tanz,
und Unterhaltungsorchester und die Kapelle Han, Bund . —
15.30—18 Uhr : Musikalische Kostbarkeiten. — 18—17 Uhr:
teitgenöffische Unterhaltung . — 17.15—17.50 Uhr: Kleine

harakterstücke . — 17.50—18 Uhr : Da« neue Buch . — 18.38
bi , 18 Uhr : Der Zeitspiegel. — 19- 19.15 Uhr : Vizeadmiral
Lützow : Seekrieg und Seemacht. — 19.15- 19.88 Uhr : Front,
berichte . — 19.45—20 Uhr : Politischer Vortrag . — 20.20

Ms 21 Ahr : Heimatliche und tänzerische Weisen. — 21 bi,
22 Uhr : Die bunte Stunde .

Drutschlandsender . 17.15—18.30 Uhr : Sand-
berger, Theodor Blumer. — 20 .20—21 Uhr: Beethoven.
Quintett . — 21—22 Uhr: Auslese schöner Schallplatte».

Stzgtzs-ÄctkcriimmMLazarMÄmnnm
treten an die Stelle vonWalm

? ür die besetzten Gebiete werden weiter¬
hin Slabshelferlncen und Lazaretlheller -
innen im Alter von 21 bi* 45 Jahren als Ste¬
notypistinnen , Masehinenschreiberinnen ,

Buchhalterinnen , Lohnreahnerinnen ,
Kanzleihiüskräfte zur Führung vpn

Krankenblätiem und dergl , eingestellt

Schriftliche Bewerbungen sind an die

WahrkreiBwerwaHnng V, Staiigwtl 0.
Villasir. 21, zu richten .

4fr Am schwarzen Brett
Kreisorganisatiousamt und Propagandaamt .

Am Donnerstag , 8. April , 18 .30 Ahr, im Hintergebäude
der Kreisleitung Arbeitsbesprechung. Es haben teilzuneh¬
men : di« Ortsgruppenleiter , die Pcopagandaleiter , die Orts,
gruppenbeauftragten für Altmaterialerfaffung der Etadt-

rung und Propaganda .
SA -Stanbarte 172.

Stanbartensturmdienst : Stürme 1,2,8,15 u. Reiter 10/53
Schwimmen im Stadtbad, Damenhalle; Antreten 19.45 Uhr.
Sturm 4 Sport Obirrealschule, San.-Sturm Sport Adolf.
Hitler -Schule ; Antret «» 20 Uhr . Sturm Pi : 20 Uhr Ober,
realschule.
Hitler -Jugend .

Des . 7 : 20, Uhr Schwarzwaldschule. — Gef. 8 : 19.45 Uhr
Watsenhausplatz- (Bastelarbeiten mitbringen .) — Gef. 18:
28 Uhr Adolf-Sitler-Schule (mit Turnzeug). — Gef. 15:
19.45 Uhr Adolf-Hitler-Schule. — FIIeger-Gef. Ir 19.58 Uhr
Advlf-Hitler -Schme. — Marine -Ges, 1 : 19.48 Uhr Gymna¬
sium . Uniform. (Sport mttbringen )̂ — Feldscher -Ges. :
19.45 Uhr Heim I . — SGgschar und Orchester
19.38 Uhr Hildaschul «. — Stell « Suaendftlm: Sonntag ,
11 . 4 ., „Bnnelie " im Lili für HI u . 'BDM über 14 Jahre.
Beginn 8 Uhr, Einlaß 7,30 Uhr.

Jungvolk . Fähnl. 3 : 14,38 Uhr Kelterplatz. — Fähnl . 5
MFG: 14.45 Uhr Werkstatt. — Fähnl . 7 „Blücher" :
14 .40 Uhr Platz der SA . — Fähnl. 8 „Florian Geyer" :
14.48 Uhr Saalbau. — Fähnl . 12 „Schlageter" : 14.38 Uhr
Reuchlinplatz. — Fähnl. 15 : 14.45 Uhr Mädchenheim . —
Jungbannfanfarenzug : 18 Uhr „Sauhof " ( mit Jnstr . ).

Di« Bannmädelsühreein : M .-Gr . 6 : Die ganz « Gruppe
19 Uhr Daooswiesen (mit Sport) ; Gr. 7 : Die ganze Gruppe
mit Sport zum Waldlauf 19 Uhr Hindenburg-Brücke , bei
Siegen Nonnenmühlgaffe 8 ; Gr . 9 : 19.45 Uhr vor der Kllng.
schule ; Gr . 11 : 19 .45 Uhr Elektroschau ; SD -Etandschar:
20 Uhr Bonn , Zimmer 41. — JM .-Gr . 11 : Die ganze Gruppe

14,45 Uhr mit Turnschuhen Lindenplatz, Sruppenapptlk,
Spielscharkleider mihbringen: Gr. 13 : Schar 1 14.38 Uhr
Kupferhammer, Scharen 2 und 3 15 Uhr Kupferhammer,
Schar 4 15 Uhr Adolf-Hitler -Schule (bei Regen fällt Dienst
für Schar 1 aus, alle übrigen 15 Uhr Adolf-Hitler-Schule ) ;
Gr . 15 : Spielschar 15 Uhr Adolf-Hitler-Schule , alle übrigen
Mädel 18.18 Uhr Adolf-Hitler -Schule; Gr. 15 : Die Mädel
vom Lazarett 14.30 Uhr aĵ der A .-Hi -, die neuen 18jährigen
14.80 Uhr Hildafchule, aW übrigen Mädel 18 Uhr A.-Hi.
mit Sport.

Spiei und Spott
A- Sugend-Futzball

Rasenspieler — Büchenbronn 8 :2 (3 :1)
In einem sauber geführten Spiel siegten di« Rafenspie.

ler verdient . Genaues Zuspiel und schnelle Ballabgabe ver-
halfen dem Gastgeber zum Siege.

Erfolgreiche Brätzingcr Leichtathleten
An den württemberaifchen Hallengebietsmeisterschaften

ln der Stuttgartse-Stadthalle , di« am vergangenen Wochen-
ende durchgeführt wurden , beteiligten sich als Gäste die bei¬
den Pforzheimer Leichtathleten Hans Lausch und Walter
Weisenbacher vom TB Brötzingen. Während Hans Lausch
im Dreikampf (68-Meter -Lauf, Weitsprung Kugelstoßen )
und im LO-Meter -Lauf mit 7,2 Sek . jeweils als Sieger her¬
vorging, erreicht- Walte« Weisenbacher im tzv-Meter-Hürden -
lauf mit der Zeit von 11,0 Sek. «inen hervorragenden drit¬
ten Platz. Im Kugelstoßen gelangte Han , Lausch mit 12
Meter auf den zweiten, im Weitsprung mit 8 Meter auf
den dritten Rang . Beide Pforzheimer standen als Gäste in
der 5 X 200 Meter -Staffel de« Banne , 119 Stuttgart, der
in einem sehr schönen Lauf als Gebietsmeister hervorging.

Hsuk
Privatgesprächeam Fernsprecherunterlassen !

e kauf - öesuriie

v . Kauf oder netalllguns
b 50 000 bis 100 000 Mk . an wichti -
» gcm Unternehmen sucht erfahrener ,

■5- sehr arbeitsfreudiger Kaufmann .*’ Vertrauliche Angebote an : Pforz -
1k- heim , Schließfach 177.
1 Guterh - Herranansug

sowie Heller Uebergangsmantel für
Größe 1,80 Meter , zu kauf , gesucht .

^ Angebote unter M 4108. •
on Bleehkaaaeite
n- neu oder gebraucht, zu kaufen ge-

« sucht. Angebots unter N 4109 . *
H — tportmantel für 17jährigen

>l . gesucht ; evtl. Tausch m . Knaben-
0, mantel für ILjähr . u. Stiesel , Er.

37. Angebote unter B 4112 . *
5- Gesucht 1 Poliermetor
a- Gleichstrom , 220 Volt, 2500 —8000
6 - Umdreh ., % PS ., 1 Butriebsmotvr ,

Gleichstrom , 220 Boft, %—l Prz „
„ 1400 Umdreh . August Höfflin, Trau-
1, ringfabrik, Zerrennerstraße Nr . 45," Fernsprecher 5283.

mein . , eisern . Warenschrank
. gesucht . Angeb . unt. B 25568 . •
a Gummibaum
d schöne, kräftige Pflanze , etwa 1,5 m
t, hoch , zu kaufen gesucht . Angebote

unter F 25570 an den Verlag . »
>. 1 guterhalt . Schreibmaschine
6 1 Eindünstapparat sofort gegen bar
I- zu kaufen gesucht . Angebote unter* F 4198 an den Verlag ds. Bl. '
F Outerh . Wlrt &eh4ftahe **d
R* fite Altersheim zu kaufen gesucht ,
2. ebenso Waschkessel, 200 Ltx . An-
, geböte unt . L 4178 an d . Verlaq . *
» Kuhgeachirr ( Kummet) sowie

•_ «me Kreissäginafchine gesucht . An-
, gebot « unter M 4287 a . d . Berl. *
[• Ötfiziers -Gegen f, mein. Söhn
• gesucht. Angeb . unt. I 25491 . '

£ Gutes Herrenfahrrad ( auch ohne
» Bereifung) zu kauf. ges. W. Stierle,- Mühlacker , Wiernsheimer Etr . 9,

FuBtrinbehrmasehlna
, »eu oder gebraucht, evtl , sonstige
, Werkzeuge für Zahntechniker, zu
y kaufen gef. Angeb . u . A 4211. »
• Feuerfeste Steine

gebraucht oder neu, sucht Pektin -
Fabrik, Neuenbürg/Wtbg .

, Gesucht Beriain « u. öeltässer
Kannen u . Kanister in jeder Größ».

. Durowe, Steubenstraße 18.
r 1 Gewincteschneidemaschini
i, bte 5 mm , 1 kleine Fräsmaschine,
, l kleine Bohrmaschine, 1 Säg .
n Maschine für Kreissäge, Gleichstrom
) 110 Volt, in gutem Zustand zu ka ».

fen gesucht . Angebot« U. A 25517 .»
Ein Teppich , echt °d . Haargarns
zu kaufen gesucht , Größe 2>/«X3*/,
m , oder 8X3 ‘/i m , oder 8 l/»X4 m .
Angebote unter A 25521 a. d . B.

jtzu kaufen gesucht - 1 Kinder.
, badewanne, 1 Kinder-Rollstühlchey ,
. 1 Bodenteppich , 1 Speiseservice.
, Angebote unter F 4W9 an d . V. *

verloren usw .
, Verloren Schlüssel mit flachem \
\ Schlüsselring vor etwa 8 Tagen.

Abzug, gegen Bel. beim Fundbüro .
t Brieftasche -

auf der Post liegen gelassen . 3nh .
38 Mk ., Postausweis , Rentenkarte ,
Milch , u . Brotkarte auf den Namen
Otto Schnäbel«, Pismarckstr. 20 lau-
tend. Der Finder wird gebeten, we . ß
nigstens die Papiere on obige An.
schrift «der im Fundbüro abzugeb.

Verloren am Dken» täg,
"

tz0. &■.
zwischen 17 und 19 Uhr, von Wa.
genhalle bi» Bohvainstr.- schw . Geld,
heute! mit Reißverschl und Inhalt
Abzugeb. geg. Bel . Kaist-Fr .-Str ,
Nr . 138, pari., od. Fundbüro . 5

Verlören blauseiden er Mantel
'.

Büttel von der Luitgardstraße bi«
Pflügerstraße . Abzugeben geg . Be-
lohnung Pflügerstr . 27, 3 . Stock , j

Verloren Briefumschlag mit 25
Mk - Inhalt von einem taubstummen
jungen Mann . Der ehrliche Finder
wird gebeten, den Betrag auf dem -

.Fundbüro abzugeben. 4
Verloren 1 Kinderstrumpf, beige ,
am Wallberg. Abzugeben geg . gut« J
Belohnung Fundbüro Brötzingen. J

Verloren Heller schweinsleder. *
»er D .°Handschuh Sonntag abend
von Orleanstr„ Friedenstr . , Bichler.
straße zur Straßenbahnhaltestelle .
Abzug, geg . Belohn, im Fundbüro .

Die Dame welche Sonntag am Rob .!
Wagner-Weg die Tasche verloren » . H
wiederbstammen hat , w , gebet. , di«
au, Versehen darin befindl. Hand- i
schuhe bei Brummund, Sickingen. —
straße 3, i , abzugeben. *!

Entlaufen junge, grauweiße
'
Katze ,

weiblich , nicht getigert. Dußling .
Eisenbahnstraße 1 . mm

Danksagung.
Für die innige Teilnahme, die
uns beim Heldentod « meines lb .,
unvergeßl. Gatten , unsere, Va¬
ters , Sohnes, Bruders , Schmie-
gersohne,, Schwager« u. Onkel«
Jos. Broschard, Obergesr., zuteil
wurde, möchten wir allen auf
diesem Wege ein herzlicher Per-
gelte Gott sagen.

Die Gattin: Maria Broschard,
und Angehörige.

Pforzheim, den 27, März 1943.

Für die vielen Beweise aufrich.
tiger Teilnahme und für die
Kranzspenden beim Tode unserer
lieben Mutter, Frau Pauli»«
Theiß, geb. Stell, banken wir
herzttch .

Frau, Baum-
!h«itz mit Fa»

herzlich
Han« Theiß u .
straße 12. Kurt
mtli», Reßlerstraße.

Pforzheim, den 30. März 1948.

Danksagung.
Für alle Liebe und Anteilnahme ,
die wir beim Heimgang meines
lieben Mannes , unseres unver¬
geßlichen Vaters und Großvater «
Adolf Haberstroh von allen Set¬
ten in so reichem Maße erfahren
durften , sagen wir herzlichsten
Dank. Im Namen der trauern,
den Hinterbliebenen :

Emilie Haberstroh, geb . Reif ..
Pforzheim , im März 1943.
Pflügerstraße 34 .

Statt Karten . - Danksagung.
Für die vielen lieben Beweise
herzl. Teilnahme, die ich beim
Heimgang meine« lb .

- Manne ,
Emil Steudl « erfahren durfte ,
besonders für die vielen Kranz¬
spenden, und all denen, die ihm
die letzte Ehre erwiesen haben,
danke ich aufs herzlichste .

Frau Mina Steudle .
Pforzheim, den 80 . März 2843.

Danksagung.
Für .die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heimgang
meines lieben, unvergeßl. Vaters
Friedrich Krohmer sagen wir
allen herzlichen Dank. Besonde¬
ren Dank für die vielen Krynz.
spenden und allen, die ihn zur
letzten Ruhestätte geleiteten. Im
Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Erna «unzmann, gb . Krohmer.
Pforzheim , den 38, März 1943.

Danksagung.

für all« Liebeserweisungen und
hrungen, die uns und unserem

teuren Entschlafenen Karl Bröhm
zuteil rburden, danken wir auf
diesem Wege recht herzlich . Be¬
sonders danken wir für die
Kranzniederlegung, für alle Blu¬
menspenden und alle stille An¬
teilnahme.

Die trauernde »
Hinterbliebenen.

Pforzheim, den 29 . März 1948.

Danksagung.
Für die vielen herzlichen Beweis-
aufrichtiger Teilnahme an dem
Tode meines treubefvrgten , viel
zu früh verstorbenen Mannes u.
Pater, Gustav Heiuz , Kaufmann ,
danken wir herzlich . Besonderen
Dank für die vielen Kranz» und
Blumenspenden und für die letz¬
ten Ehrungen .

Felda Heinz , geb . Grob.
Pforzh ., Westl . 872, April 1948.

Für di« aufrichtig« Teilnahme
an dem herben Verluste unseres
teuren Entschlafenen, Oberwacht,
meister Karl Böhringer, sprechen
wir ans diesem Wege allen unse-
ren tiefgefühlten Dank ans . Sn
tiefem Schmerz namens der trau¬
ernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Böhriager W« .
Pforzheim , April 1943.
*

- “

Statt Karten . - Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heimgang un¬
serer lieben Entschlafenen Luis«
Jambon , geb . Stark , sagen wir
unseren herzlichsten Dank. Beson.
deren Dank denen, die sie zur letz¬
ten Ruhr geleiteten. Die trau-
«enden Hinterbliebenen :

Familie Rodert Sambo«.
Pforzheim, ben 31. März 1943 .

Danksagung.
Für die herzliche Anteilnahme
und die vielen Kranz- und Blu¬
menspenden beim Heimgang un-
serer lieben Entschlafenen Ehri-
sti«, Hang Ww . sagen wir aus
diesem Wege innigen Dank.

Di« trauernde »
Hinterbliebene«.

Psorzh .-Weißenstein, 38 . 8. 1943.

Statt «arte».
Für dl« herzliche Teilnahme bei
dem schweren Verluste meine » lb.
Sohne, , unsere« Bruders , Schwa -
ger» und Neffen, Soldat Grast
Walz, sagen wir herzlichen Dank.
Besonderen Dank den Mitwirken,
den an der Trauerfeier und all
denen , die an ihr teilgenommen
haben. In tiefem Leid :

Fra« Anna Walz Witwe und
Kinder.

Pforzheim, Lindenstraß« 99.

Statt Karten . - Danksagung.
Für dse überaus vielen Beweise
aufrichtig. Teilnahme beim Heim -
gang meines lb . Mannes , unse.
res lb . Bruders und Schwagers
Titus Hagcnmayer danken wir
herzlich . Besonderen Dank für die
Kranz, u . Blumenspenden u . all
denen , die ihn zur letzten Ruhe-
stätte geleitet haben. Im Name»
der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Hagenmayer Witwe.
Pforzheim, Deimlingstraße Nr . 2,
den 1 , April 1943 .

Für die große Anteilnahme an
hem tiefen Leid , da» durch den
Heldentod unseres einzigen, in-
nigstgeliebten Sohnes u , Bruders
Werner Kleinheius, Obergeft. der
Luftwaffe, über una gekommen
ist, sagen wir herzlichen Dank.
Besonderen Dank für die vielen
Blumenspenden und allen, die an
der Gedenkfeier mitwtrkten und
teilnahmen . In tiefem . Schmerz :

Familie Friedrich Kleinhein, .
Pforzheim, den 2. April 1943.

Danksagung.
Für dl« liebevolle Teilnahme
beim Heimgang meines lb. Man -
nes, unseres gut . Vaters Anfrlm
Jehl « danken wir herzlich . B«.
sonderen Dank für die schönen
Kranz- und Blumenspenden. Ein
herzl. Bergelts Gott all denen ,
die meinen lb. Wann während
seiner schweren Krankheit mit
Liebesgaben erfreuten .

Die trauernde Witwe : Kars¬
lin« Sehle, und Angehörige.

Pforzheim , den 3 . April 1943.

Für dte Beweise herzlicher An.
teilnahme beim Heimgang mei¬
ner lb ., unvergeßlichen Frau, un¬
serer guten Mutter und Groß¬
mutter Rostn« Schober, geborene
Maier , sagen wir recht herzlichen

I
Dank. Besonderen Dank für die
überaus vielen Kranz- u . Blu -
menspenden und all denen , die
sie zur letzten Ruhestätte geleite¬
ten . Im Namen der Hinterblie-
denen : Friedrich Schaber.
Pfzh . -Brötzingen, 24, März 1943.

w» »MwWSWWi» a»nn>̂ w» M«M»
für die vielen Beweise herzlicher

eilnahm« beim Heldentod unse.
res lieben, unvergeßlichen Soh¬
nes, Bruders , Schwagers u . On¬
kels , Oberjäger Wilhelm «sstg,
sagen wir auf diesem Wege un¬
seren herzlichsten Dank. Beson¬
ders danken wir für die Teil¬
nahme an der Trauerfeier . Die
trauernden Hinterbliebenen :

Familie Friedrich Esstg
und Anverwandte.

Weiffach/Wurmberg, 26. 3 . 1943.

Danksagung.
Für die herzlichen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme beim Heim¬
gang unserer lb . Mutter Marga¬
rethe Segenheim,r , gb . Schnürle,
sagen wir unseren innigen Dank.
Ganz besonders danken wir für
die Kranzspenden und all denen,
die sie zur letzten Ruhestätte ge¬
leiteten .

Friede . Segenheimee «. Fra«,
Karl Hagenlochee mit Familie .

Eutingen , den 29 . März 1943,

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heldentod un¬
seres lieben Sohnes , meines lie.
ben Bruders , unseres Enkels u.
Neffen, Sefr. Eugen Rapp , sa¬
gen wir auf diesem Wege unse¬
ren herzlichsten Dank. Besonders
danken wir allen denen, die un.
serem Lieben durch ihre Teil¬
nahme an der Trauerfeier die
letzte Ehre erwiesen. In tiefem
Leid :

Familie Emil Rapp.
Eutingen b . Pforzh ., 1. 4. 1943

Statt Karten .
Anläßlich de» Tode » meiner lie .
ben Frau , unserer Mutter und
Schwester Hilda Keller , geb . Col -
latz, ist uns soviel herzliche Teil«
nähme zum Ausdruck gebracht
worden, daß er unmöglich lst,
einzeln zu danken . Wir bitten
deshalb, hiermit unseren Dank
aussprechen zu dürfen,

Dr . med. Selnr. Keller
and Angehörige.

Birkenseld. dm 31. Mär, 1943.

Beim Heldentod meine» lieben
Gatten , Sefr. Franz Schneider,
wurde mir so zahlreich « - Anteil-
nahm« entgegengebracht, daß ich
nicht einzeln danken kann . Ich
bitte , auf diesem Wege meinen
innigsten Dank «ntgegenzuneh.
men , besonders für die Blume,,,
spenden und die Teilnahme an
der Tranerfeier . 3m Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Lisbeth Schneider W« .,
und alle Angehörigen.

Pforzh,, Fondelystr. 8, März 43.

Hiermit spreche ich allen meinen
herzlichen Dank au», die meinem
inniggeliebten Sohn, unserem
unvergeßlichen Bruder , Soldat
Adolf Sonntag , , üie letzte Ehre
erwiesen haben und mit mir
fühlten in meinem unsagbaren
Schmerz . Im Namen der trau,
ernden Hinterbliebenen :

Kathi Sonntag Witwe
und Angehörige.

Pf.-Buckenberg , April 1943 .

Danksagung.
Für die mitfühlende herzl. An-
teilnahme, die un, beim Helden¬
tod unseres lieb ., unvergeßlichen
Sohne», Bruders , Enkels u. Nef.
fen , Obergefr, Helmut Hei»», In
so reichem Maße entgegengebracht
wurde, danken wir herzlich , be¬
sonders für die Mitwirkung und
Teilnahme bei der Tranerfeier .
I » tiefem Leid : '

Familie Engelbert Heinz .
Büchenbronn, den 28 . März 1943.

für die vielen Beweis« herzlicher
eilnahme bei dem schweren Per,

löst durch den Heldentod unseres
lieben, unvergeßlichen Sohnes u.
Bruders , Gefr. Fritz Augenpein,
sagen wir auf diesem Wege un.
seren allerherzl. Dank, Besonde¬
ren Donk für die Blumenspenden
und allen, die unserem Lieben
bei der Trauerfeier die letzte
Ehre erwiesen haben. Die trau¬
ernden Hinterbliebenen :

Familie Leopold Augenpei».
Jspringen , den 1. April 1943.

Danksagung.
Für die liebevolle Anteilnahme
an unserem schweren Verlust beim
Heldentod unsere» lieben, unver¬
geßlichen Svhnes und Bruders ,
Obergefr. Richard Schumacher ,
danken wir , insbesondere auch für
die Erweisung der lebten Ehre
beim Gedächtnisgottesbienst, res,»
herzlich .

Lydia Schumacher Witwe
mit Familie .

Eutingen , den 2 . April 1943.

Für die vielen Beweis« herzlicher
Teilnahme beim Heldentod mei .
ne » lieben Sohnes, unseres un-
vergeßlichen Bruders , Schwagers,
Onkel« und Neffen, Panzergren .
Ott» gimmermann, sagen wir
auf diesem Weg» unseren herzl.
Dank . Im Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen :

Familie Albert gimmermann .
Eutingen, den 3 , April 1943.

Für die herzliche Teilnahme in
Hort und Schrift beim schweren
Verlust durch den Heldentod mei -
ne » lb . Manne«, des herzensgut.
Vaters seine , Kindes, Bruders .
Schwiegersohnes, Schwager» und
Onkels , Gren. Karl Foßler , sagen
wft uns. tiefempfundenen Dank.
Besonderen Dank für die Mit¬
wirkung und Teilnahme bei der
Trauerfeier . In tiefem Schmerz :

Emma Faßler , g , Lindenmann,
mit Kind Karl -Heinz .

Niesern, den 31. März 1943.

Statt Karten . - Danksagung.
Beim Heimgang meiner lb . Gat¬
tin , unserer unvergeßlichen Mut.
ter wurde uns in reichem Maß«
tiefe , warme Teilnahme entge-
gengebracht , wofür wir herzlich
danken . Besonders danken wir für
die vielen Kranz, und Blume»,
spenden , sowie allen, di« unserer
lb . Entschlafenen das letzte Ge -
lest gaben . In tiefem Schmerz :

Familie Rudols Schlegel und
ÄngkhArlat .

Dietlingen, den 31. März 1943.

Danksagung.
Für di« vielen Beweise wohl-
tuender Teilnahme, bi« wir beim
Heimgang unserer lb. Entschlafe-
ne» Frieda Erhard , geb , Zoller ,
erfahren durften , sprechen wir
auf diesem Weg« unseren herzl.
Dank au« . Insbesondere danken
wir für die vielen Kranzspenden
und all denen , die st« zur letzten
Ruhestätte geleiteten. Im Namen
der trauernde » Hinterbliebenen :

Paulus Erhard .
Hamberg , de» 30. März 1943.

Für all die Anteilnahme beim
Heldentod meines lb ., unvergeßl.
Mannes , uns . guten Baterr . Eoh.
nes, Bruders, Schwiegersohnes,
Schwagers, Onkels und Neffen,
Obergefr. Srwin - ermann , sägen
wir tiefempfundenen Dank. Be¬
sonders danken wir für die
Blumenspenden und die letz¬
ten Ehrerweisnngen . In tiefem
Leid : Luise Hermann , gb. Mayer ,

mit Kind - etztza. «ad alle
Angehörigen.

Würm , den 1. April 1943.
Statt Karte«.

Für die herzliche und aufrichtige
Teilnahme beim Heldentod« mei¬
nes innigstaeliebten Gatten , mei¬
ne» lb . Sohnes , unseres herzens¬
guten Schwiegersohnes, Obergefr.
Alfred Renz, danken wir herzlich ,
besonders auch für die Blumen-
spenden und Ehrungen bei der
Tknuerfeier . Im Namen d . trau¬
ernden Hinterbliebenen :

Di« Gattin : Hildegard Renz,
geborene Beck.

Huchenfeld , im April 1943 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heldentod
meines lieben Sohnes , unseres
Bruder », O'schütze Werner Boch,
sagen wir aus diesem Wege allen
unfern herzlichsten Donk. In ti«,
fer Trauer:

Der Bater : Gustav Doch, die
Geschwister : Hedmig , Walter
und Artur Boch.

Niefern , den 2. April 1943 .

Statt Karten . - Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrich,
tiger Anteilnahme, die uns beim
Heldentod unseres lieben, unver,
geßlichsn Sohne» , Gefr . Richard
Augsnstei« , in so reichem Maße
erwiesen wurden, bitten wir auf
diesem Weg , unseren herzlichsten
Dank «ntgegennehmen zu wollen .
8m Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen :

Familie Friedrich Bugenftkin.
Kieselbronn, den 31 . März 1943.

Danksagung.
Für die herzlichen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme beim Heim¬
gang unseres lb . Sohnes u . Bru ,
ders Gustav Bichinger sagen wir
herzl. Dank. Ganz besonder»
danken > wir für die zahlreichen
Kranz, und Bluwenfpenden so -
wie allen, di , ihn während seiner
Krankheit erfreuten und ihn zur
letzten Ruhe geleitete».

Familie Friedrich Aichingee .
Dietlingen , den 31. März 1943.

Danksagung.
Für alle Liebe und Anteilnahme ,
die wir beim Heldentod unseres
lieben, unvergeßlichen Sohnes u .
Bruders , Gefr . Han» Fretz, von
allen Seite » erfahren durften ,
sagen wir unseren herzlichen
Dank.

Familie Friedrich Fretz .
Ottenhausen , den 1. April 1943.
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Für die mitfühlende herzliche An - I
teilnahme beim Heldentod meines
lieben, unvergeßlichen Mannes ,
meines lieben Sohnes , Bruders ,
Schwiegersohnes und Schwagers,
Obergesr. Walte« Lötterl «, dan¬
ken wir von ganzem Herzen, ins .
besonders für die Blumenspenbe»
und die Teilnahme an d . Trauer¬
feier . I » stiller Trauer:

trau Liddy Lötterl «, geborene
ecker , mit Angehörige».

Bieselsberg , den 8. April 1943.

weißemaill-, 50.-
zu vk ., «v . Tauft
gegen Damenrad
Angebote unter d
4232 an d . Berl .

Danksagung.
Heimgekehrt vom Grabe unseres
lieben Entschlafenen Wilhelm
Schöner sagen w,r allen unseren
herzlichsten Dank. Besonders da»,
ken wir allen, die ihn zur letzten
Ruhestätte geleiteten.

Die trauernde«
Hinterbliebenen .

Königsbach, den 29 - März 1943.

8V.-, mit Extra ,
rost 18 .- zu verk
Eutingen, Enzstr.
Nr . 58, bei Phi-
lipp Jung.

60 MI ., 1 f
Anzug 88 N
verknusen , gu er .

ligrmorkt

Hausfrauen !
aller selbst zuschneiden nach allen
Modeheften mit Schnittbogen, mit
der bestbekonnte» und unentbehr¬
lichen guschneidehilfe „I d e a l"
komvl - mit Zubehör und das Heft
„Richtig schneidern leicht gemacht ",
bei Voreinsendung RM 8,38, Nach».
RM 6.7Y. Einmal . Anschaffung fürs
ganz, Lebe», Walter Jlssmann ,
Hannouer 188, Postfach 297. (*

3 “ « , r h « uj c o
Verkauf « wegen Aufgabe der

S
ucht einen erstklassigen Kanarien-
ahn nebst drei dazupaff. Weibchen

samt zwei sehr schön. Doppekhäcken
u. vrrsch . ft ., es kommt nur das
Ganze in Frage St . Seorgrnstrshe
Nr. 42, 3 fteppen .

Nutz- «. Fahrt
ist zu verkauft
Göbrichen ,

„Adler" ,
Sehr schöne

Dolmatinerhündin
mit Stammdaum ,
10 Monate alt, zu
» erst Ehr. Fürth,
müller, Bahnagent

T a l m ü h l e,
Kreis Calw.

2 sieben Mo«, alte
Sroß -Ehin.-Zucht,

rammle« (töte« ,)
zu verkauf. Sonn -
tag . den 11. April ,
anzusehsn. Karl
Müh , Horrheim.
Lindenstraße 829.
ÜBelleosittiche

versch. Färb., we ,
en Aufgabe der

Zucht in nur gute
Hände kompl . ab¬
zugeben . Angebote
unter A 4281 an
den Berkag- *

entflogen hellbl. Wellensittich .
Bitte geg . gute Belohnung abzugeb.
Rieger, Erbprinzenstraße 12.

Zu vertauschen
Tausehl Geboten guterh,, ledern.
Schulranzen. Gesucht led ., guterh.
Schulmappe oder Aktentasche . An»
gebot« unter B 25519 a . b . B.

Guterhalt . Kfnctersportwagen
gegen sehr gut erhalt. Staubsauger ,
119—130 Volt, zu tauschen gesucht.
Angebote unter L 4098 an d. V. *

Pal «f I - Bot * m. Matr. gegen
Chaiselongue » der D .-Fahrrad mit
Aufzahlung , Kinderschuhe , Gr. 28,
geg . Gr , 80 zu tsch . Ang . E 4083 . «

Schönes Federtfeckhett “
gegen Kleiderschrank , auch Stelliger
Schrank zu tauschen . Angebote un,
ter G 4067 an den Verlag._

•
2u tauschen gesucht Geboten:
D.» od. H .,Armbanduhr , Anker , 15
St . Gesucht : D .-Skianzug für schl.
Figur, 1,68 m, ev. nur Hose od . D .»
Rohrsttefel, Gr . 39, gut erh . Ang «.
bote unter N 4100 an den Verl. »

iTausah I Geb . 1 Tennisschläger
mit guterh . Darms. , 4 mod . Schla »
gerhefte s. Klav . - Ges. Dirndl- oder
Waschkleider , Größe 42—44, bezw .
Stoff hierfür (ev. Aufzahlung) . »
Geb . 1 P . dbl. Wildleder-Schuhe m .
Lederbesohlung, hoh , Abs ., Gr . 48,- Ges . 1 P . D .-Sportschuhe, Gr . 41.
Angebote unter H 4070 a . d , B . *

D ' tol . H .-Gabardinemantel
28 Mst, schwarzer Mantel 25 Mk ..
gr . Burschenmantel, guterh. , 40 Mk.,
zu oerk . evtl, gegen D .-Kostüm od.
Sommermantel , Gr. 40—42, zu tsch .
Zu erfr . unter Nr. 4138 im Verlag,
Anzusehen abend» nach 8 Uhr. *

Zu tauschen 1 neu« Elektro .
Bräter m , Haube, 118 B-, 1 sch«.
D .-S .-Mantel st ält . Frau. Gr. 58.
wenig getr, ; gesucht Büfett -Uhr,
Bettvori . o . Umrandung : ferner w.
getk . Uebersch . Nr . 28, 1 P . g . Halb,
schuhe Nr . 27 geg. Nr. 30 ges. Zu
erfragen unter Nr. 4128 i, Berl , *
tausch ! Taufte 1 $ . Gummisch .,

'
Gr . 36, und 1 P . bl . Ledersch. mit
halbh . Abs., Gr . 37>/r ; suche Radio
220 P . Gleichstr ., vd. runden Tisch .
Zu erfragen unter Nr. 4082. *
sausah 1 Paar RoHrstifel , Sr . 42,
gegen Herrenarmbanduhr . Zu er.
frag , unter Nr . 25585 rm Verlag.»

vffene Stellen

für das gesamte kaufm , Berwal.
tungswesen eines größeren Betrie¬
be«, perfekt in neuzeitl. Betriebs»
abr., Kontenrahmen, Steuerrecht
usw . Au«f . Angeb , u. E 25528. '
m ® t at i on e r für Vomag .
Zeitungsbruck, sowie Maschinensetzer
und Akzidenzsetzer , ev . auch ältere
Kräfte, ! für Tageszeitung in kleine
Provinzstadt Oberbayern« sof. ge¬
sucht . Sehr ruhige Gegend - Hilf »,
kräfte, neu« Prägepreffe und Kipp-
gießwerk vorhanden. Auch für Pen¬
sionäre geeignet. Bewerb, n. V . S.
95 an F . Weltner, Anzeigenmittl.,
München 22, Maximilianstr. 1.

ten Westen fortlausend gesucht. Bei
Unbescholtenheit und körperlicher
Rüstigkeit können sich Männer bi»
zu 85 Jahren melden. Die Einstel,
lungebedingungen sind anzufordern
bei : Wach- u. Streifendienst, Heil,
bronn a. N„ Urbanstraße 17 . _ (*

ür Lothringer Betrieb, Kriegsver.
ährte bevorzugt, zum sofortigen
Eintritt gesucht . Nur solche , die an
gewissenh . Arbeiten gewöhnt sind

»uf Dauerstellung reflektieren,
i Ihre Bewerbung unter M

Sub.

n u n g für fest od . Aus.
gesucht „Schillereck" .

Büro Bahnhofstr. 6.

öeschäftshaus zur,, Betreuung

zuverlftss . Putzfrau

einige Stunden täglich
lgolbstr . 21 .

sucht

ö t « 11 c n - h e ) u di 8
• Ojilhriger . fcHg , sucht Dauer-
stelle al, Kaffeubote, Rigistrateur ,
Lagerist od, ähnl . Ang . S 4238, *
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samilien - Anzeigen
Roswitha . - Zu Monika hat sich ein

Schwesterlein gesellt. Dies geben
in Dankbarkeit bekannt : M
Zimmer« «»» «nd Fra « Erna , geb .
Kirschler, z. Zt . Krankenh. SWah .
Pforzh ., Ringstr . 21. 3 . 4. 1943 .

Peter . - Unser Bub ist angekommen .
In großer und dankbarer Freude :
Anne Ebel, geb . Kirschenhuber, z .
Zt . im Siloah , Josef Ebel, z. Ft.
bei d . Wehrm. - Pforzh . , 5. 4. 43.

Ado Walter . - In dankbarer Freude
zeigen wir die Geburt unseres er¬
sten Kindes an : Anneliese Frey ,
geb . Arp , z . Ft . Siloah , Ob .-Maat
Walter Frey , z . Zt . Kriegsmarine .
Laboe/Pforzheim, 4. April 1943.

Wir haben uns verlobt : Irm¬
gard Stuhlmann , Hamburg, Fritz
Kärcher , Pforzheim . - April 1943.

Innigen Dank für all die lieben Auf¬
merksamkeiten, die uns bei der Ge¬
burt unseres Töchterchens erwiesen
wurden. Karl Wenninger «. Fra «
Wilma, geb. Kaufmann . Pforz¬
heim , Leopoldstr . 19, März 1943.

Anläßlich meines 85. Geburtstages
wurden mir so viele Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten zuteil, wo¬
für ich von Herzen danke . Gottlieb
Faas , Bernhardstraße 3.

Statt Karten . - Für die Geschenke
und Glückwünsche anläßlich unse¬
rer Vermählung danken wir recht
herzlich : Reinhard Leicht «. Frau
Ilona , geb . Franken. - Karlsruhe ,
Pforzheim , März 1943.

Statt Karten . - Für die uns anläß¬
lich unserer Vermählung erwiese-
neu Glückwünsche und Aufmerk-
samkeiten danken wir herzlichst .
Karl Kugele , z . Zt. Wehrmacht, ».
Fra « Anna Kugele, geb . Bachteler.

Für all die vielen Beweise herzlich .
Mitfreude , die wir anläßlich der
Geburt unserer kleinen Doris er¬
fahren durften , sagen wir herz¬
lichen Dank. Walter Dämmert , z .
Ft:- im Osten , »nd Fra « Trudel,
geb . Schnaufer. Pforzheim, 25. 3.
1f>43. Schulze -Delitzschstraße 6.

Für die vielen Glückwünsche und
Blumengrüße anläßlich meines 70.
Geburtstags spreche ich auf diesem
Weg« meinen herzlichst . Dank aus .
Fra « Wilhelmine Bürkle, Talwer
Straße Nr . 13.

Y
10. 9. 22

A
8. 3. 43

Der Herr über Leben und Tod
hat unseren lieben, unvergeß¬
lichen, hoffnungsvollen Sohn und
Bruder , unseren guten Schwager.
Onkel und Neffen, Uffz .

Rolf Egon BeiBmann
Inh . des (SS . 2 . Kl . und versch .
anderer Auszeichnungen, zu sich
in die ewige Heimat abgerufen.
Er starb in treuer Pflichterfül -
lung für feine geliebte. Heimat.
Auf einem Heldenfriedhof im
Osten fand er feine letzte Muhe-
stätte. In tiefer Trauer :

Albert Beißmann und Fra »
Luise , geborene Gauß , Heinrich
Droste und Fra « Lore , geb .
Beißmann , Karl Kehrer und
Frau Ruth , geb . Beißmann.

Pforzheim, Ferrennerstraße 29,
Ulm , Neuyork (USA .) , 25. 3. 43 .

Nach bangem Wärten
lzWmr^s erhielt ich die schmerz-

//M liche Nachricht , daß mein
lieber, herzensguter Mann , der
treubesorgte Vater seiner Kinder,
unser Bruder , Schwiegersohn,
Schwager, Neffe und Vetter

Rudi Schickte
Obergefr. in einem Gren .-Regt .,
im Alter von 33 Jahren in
einem Gefecht im Raum von
Stalino am 15. 2. 1943 sein Le-
ben für uns und feine liebe Hei¬
mat geopfert hat . In tiefem
Leid :

Fra « Gertrud Schicki«, geb .
Richter, mit Kinder» Elisabeth
» . Rolf , nebst alle» Verwandt .

Pforzheim , den 4 . April 1943.
Waisenhausplatz 5 (z . Zt. Städt .
Krankenhaus, Med. 8 . - Die
Trauerfeier findet wegen Krank¬
heitsfalls erst später statt .
Mit den Angehörigen trauern
auch wir um einen lieben und
pflichtbewußten ■Arbeitskamera¬
den , den wir nie oergeffen wer¬
den . Betriebsführung » . Gefolg-
fchaft der Firma Franz Breu -
ning, Pforzheim.

Geb .
17. 10. 1920

Gef.
19. 3. 1943

Uns wurde die schmerzliche Ge-
wißheit, daß unser innigstgelieb
ter , einziger Sohn und lieber
Bruder , Obergefreiter

Artur Keck
Inhaber d . EK. 2. Kl., des Inf .
Sturmabzeichens u . der Ostmed .,
im Abwehrkampf lim Osten am
19. März 1943 fein junges Leben
für Volk und Vaterland gegeben
hat . Auf einem Heldenfriedhof
fand er die letzte Ruhestatt . In
tiefer Trauer :

Karl Keck und Fra « Barbara ,
geb . Schmidt, seine Schwester
Erika, und alle Anverwandte».

Pforzheim , den 2. April 1943 .
Große Gerberstr . 15. - Trauer¬
feier : Sonntag , 11. April , nachm .
1/a3 Uhr, in der Schloßkirche .
Mit der Familie trauern auch
wir um einen jungen u . braven
Arbeitskameraden, den wir stets
in bester Erinnerung behalten
werden. Betriebsführung « . Ge¬
folgschaft der Rodi & Wienen-
berger Aktiengesellschaft .

Nach bangem Warten er¬
hielten wir die schmerz¬
liche Nachricht , daß mein
lieber, unvergeßlicher

Soan , Neffe und Enkel, O .-Gefr.
.in einem Gren.-Regt.

Horst Manfred Anspach
Inh . verschied . Auszeichnungen,
im Alter von 23 % Jahren am
2. 3. 43 südöstlich Orel, zehn
Monate nach seinem lieben Bru¬
der Harald , den Heldentod fand.
Sie gaben beide ihr hoffnungs¬
volles Leben für ihre geliebte
Heimat. In stillem Leid :

frieda Anspach Wwe. «nd alle
«verwandte».

Pforzheim , den 3. April 1943.
Die Trauerfeier findet am Sonn¬
tag , den 11. April , nachm . 4 Uhr,
in der Altstadtkirche statt.
Mit den Angehörigen trauern
auch wir um einen lieben, treuen
Arbeitskameraden, dem wir ein
gutes Gedenken bewahren wer¬
den . Betriebsführung «. Gefolg¬
schaft der Firma Ferb . Wagner.

Im Altersheim „Daheim" ver-
schied gestern meine langjährige ,
treue Haushälterin , unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Tante

Friedrike KuBmaul
im Alter von ' nahezu 86 Jahren .
Alle , die sie kannten, werden ihr
ein treues Andenken bewahren.
Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen :

Karl Rühle.
Pforzheim/Derdingen , 6. 4. 1943
Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag , 8. April , nachm . 14 Uhr,
auf d . Friedhof in Pforzh . statt.

Für die uns anläßlich unserer 85. «.
80. Geburtstage erwiesenen Glück-
wünsche und Aufmerksamkeiten
danken wir auf diesem Wege recht
herzlich . Ludwig Lampert «. Fra «
Christine, geb . Vielsack .

Nach bangem Warten
wurde es uns zur
schmerzlichen Gewißheit,
daß unser lb ., unvergeß¬

licher , einziger Bruder , Schwa¬
ger, Onkel und Neffe

Richard Krautet
Obergefr. in einem Panzergren .-
Regt. , im Alter von nahezu 30
Jahren südwestlich Stalingrad
am 17. 12. 1942 gefallen ist. Er
gab sein Leben für seine geliebte
Heimat. In tiefem Schmerz :

Waldemar Kreutel «nd Fra «
Erna , geb . Kreutel, mit Kin¬
der», Robert Schönleber «nd
Fra » Helene , geb . Kreutel , mit
Kinder», «. alle Anverwanbt .

Büchenbronn, den 6. April 1943.
Die Trauerfeier » findet am Sonn¬
tag , 11. 4 . 43, nachm . Vs3 Uhr,
i. d . Kirche in Büchenbronn statt .
Auch wir verlieren einen lieben
und pflichtgetreuen Arbeitskame¬
raden . Wir werden seiner stets
in Ehren gedenken . Betriebsfüh -
rung und Gefolgschaft Lacher &
Go., Inh . L. Hummel, Pforzheim,
Jahnstratze 21 .

Wir erhielten«d . schmerz,
liche Nachricht , daß un¬
ser lieb ., unvergeßlicher
Sohn und Bruder , Enkel

und Neffe
Werner Haug

Eefr . in einer Geb .-Jäg .-Einh.,
nach Gottes heiligem Willen fein
junges Leben für die Freiheit u.
Zukunft unseres Volkes gab. Er
fiel am 6 . Febr . 1943 bei den
harten Abwehrkämpfen um No -
worossijfk im blühenden Alter v.
nahezu 20 Jahren . Johannes -
evang. 13, 7 . In tiefem Schmerz :

Die Eltern : Karl Haug ««d
Fra « Lina, geb . Fackler , die
Geschwister : Hanna, Reinhard
und Günter , sowie alle Anver¬
wandten.

Büchenbronn, den 6. April 1943.
Trauerfeier : Sonntag 11. April
1943, nachm . */«3 Uhr, in der
Kirche zu Büchenbronn. i
Mit de» Angehörigen trauern
um einen fleißigen, hoffnungs-
vollen Arbeitskameraden die Ge¬
folgschaft und Betriebsführung
der Bäckerei Ernst Walker.

Unerwartet starb den
Heldentod nach kurzem ,
hartem Fronteinsatz am
4. März 1943 im Osten

Jäger Eugen Dürr
Bierbrauer .

In tiefem Schmerz :» Dürr, geb . Maschek,
«der« Enge«, Lore ««d

Bernhard , die Mutter : Luise
Dürr Ww., in Holzgerlingen,
die Geschwister : Luise Stauß
mit Angehörigen, Holzgerlin¬
gen, Wichel « Dürr mit Ange¬
hörigen, Eßlingen-Mettingen ,
die Schwiegereltern: Adolf
Maschek, Pforzheim , mit Söh¬
ne» Adolf und Herma»», zur
Zeit im Osten .

Eutingen , Enzstr. 27, März 1943 .
Trauergottesdienst : 18. 4 . 1943,
nachm . V-3 Uhr, in Eutingen .
Wir trauern mit den Angehöri¬
gen um einen lieben, aufrichtigen
Arbeitskameraden, dessen Anden-
ken wir stets in hohen Ehren
halten werden. Betriebsführnug
»nd Gefolgschaft der Brauerei
Ketterer.

Hart und schwer traf
uns die Nachricht , daß
unser lieb ., braver Sohn
und Bruder , Enkel und
Neffe , Gefreiter

Ado » Egeier
im Alter von 22 Jahren bei den
Kämpfen in Afrika am 24 . März
für Führer , Volk und Vaterland
gefallen ist. In tiefem Schmerz :

Die Eltern : Ludwig Orch und
Fra « Pauliue , geb. Egeler, so¬
wie Geschwister , Großelter» «.
alle Berwandte«.

Ealmbach, den 5 . April 1943 .
Trauerfeier findet am Sonntag ,
den 11. April , nachmittags 2 Uhr,
in Ealmbach statt .

Todesanzeige.
Meine innigstgelisbte Frau und
treue Lebensgefährtin , unsere ge¬
liebte Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Paula Guth
geb. Gattner

ist nach kurzem , schwerem Leiden
am 2. April 1943 in die Ewigkeit
hinübergeschlummert. In tiefer
Trauer :

Friedrich Guth , Apotheker, Ju¬
lius Gattner und Fra « Luise,
geb . Rudolf, Kirchenrat Weber
und Frau Else, geb . Gattner ,
Dr. Heinrich Kramer »ud Fra «
Herta, geb . Weber, Bernburg ,
Dr. Werner Weber, München.

Pforzheim , den 6 . April 1943 .
Die Einäscherung hat nach dem
Wunsche der Entschlafenen in
aller Stille stattgefunden.

Unsagbar schwer trä
uns die Nachricht , das
unser lieber, Herzens ,
guter Sohn und Bruder .

Oberfeldwebel (O.-B.)
Albert Walter

Zugführer in einer Pionierkomp.
Inh . des Kriegsverdienstkreuzes
2 . Kl. mit Schwertern, des Deut¬
schen Schutzwallehrenzeichens , der
Ostmedaille , und sonstiger Aus
zeichnungen , getreu seinem Fah.
neneid, am 19. Febr . 1943 im Al¬
ter von 29 Jahren im Osten den
Heldentod starb. Mit nach ande¬
ren Kameraden wurde er auf
einem Heldenfriedhof zur letzten
Rahe gebettet. In tiefem Leid :

Die Eltern : Adolf Walter ,
Gend .-Meister a . D ., «nd Fra «
Wilhelmiua, geb . Morlock , die
Geschwister : Obergefr. Adolf
Walter, z, Zt. in einem Rest-
Lazarett , Ruth Walter , Lahr
(Schwarzw.), die Braut : Bera
Pertot , Iudenburg/Steiermark .
Unfälle Verwandten.

Eutingen (Baden) , Enzstraße 87
Lahr (Schwarzw.), 5. April 1943.
Die Trauerfeier findet Sonntag ,
den 18. April , nachmittags 14.30
Uhr, in Eutingen statt.

Hart «nd unfaßbar traf
uns d. überaus schmerz,
liche Nackricht , daß mein
innigstgeliebter, treu,

besorgter, unvergeßlicher Mann /
mein lb . Sohn , Bruder , Schwie -
gersohn, Schwager und Reffe,
Obergrenadier

Wilhelm Augenstein
am 16 . 2. im Mer von 32 Iah
ren bei den schweren Kämpfen
im Osten gefallen ist . In treuer ,
soldatischer Pflichterfüllung gab
er sein Leben für seine geliebte
Heimat. Wer ihn kannte, weiß,
was wir verloren haben. In un
sagbarem Leid :

Die Gattin : Maria Augenstei»,
geb . Zorn, die Mutter : Emilie
Augeustei», geb . Bruder , Karl
Bach, z . Ft . Uri ., die Schwie
germutter : Mina gor» nebst
ihren Kindern Johanna , Karl
und Erwin, die Großeltern der
Gattin : Julius Heydegger «nd
Fra «, »ud alle Anverwandte»,

Jfpringen , den 31. März 1943.
Trauerfeier Sonntag , 11. April ,
nachm . 3 Uhr, in der ev. Kirche .
Auch wir trauern um den lang,
jährig ., pflichtbewußten Arbeits¬
kameraden, den wir stets in
ehrendem Gedenken behalten
werden. Betriebsführung «. Ge .
folgfchaft der Firma Earl Emil
Ruf, Pforzheim.

Ganz unerwartet traf
uns die schmerzliche
Nachricht , daß nach Got.
tes heiligem Willen

unser lebensfroher, innigstmlieb
ter Sohn, Bruder und Neffe

Werner Pfrommer
Gefreiter in einer Panzer -Jäger .
Abtlg ., bei den schweren Kämp¬
fen im Osten im Alter von 19%
Jahren sein junges Leben für
feine Lieben dahingab. . I » tie.
fem Schmerz :

Die Eltern : Gottlob Pfrommer
und Fm « Rosa, geb . Schlögel ,mit Sohu Willi sowie alle
Anverwandte».

Dietlingen , den 6. April 1943 .
Die Trauerfeier findet Sonntag ,
11. April , nachmittags 2 Uhr, in
der Kirche in Dietlingen statt.
Mit der Familie trauern auch
wir um unseren treuen und
fleißigen Arbeitskameraden, des.
sen Andenken wir stets in Ehren
halten werden. Betriebsführung
und Gefolgschaft der Firma Earl
Rieth , Ford -Bertretung .

Hart und schwer traf
uns die schmerzliche,
kaum zu fassende Nach¬
richt , daß mein über

alles geliebter, herzensguter
Mann , der glückliche und stets
liebevolle Vater seiner beiden
Kinder, unser lb . Sohn, Schwie¬
gersohn, Bruder , Schwager, On-
kel und Neffe

Wilhelm Laxgang
Obergefr. in einem Gren.-Regt ,in einem Feldlazarett bei Rschew
gestorben tst. In stiller Trauer :

Elli Laxgang, geb. Schlegel ,und Kinder Kurt und Helga,
Familie Friedrich Laxgang, so¬
wie Geschwister und alle Ange.
hörige«.

Aßlar , Arbbach, Obernhausen,
Pforzheim , Kassel u . im Felde,
April 1943 . - Die Trauerfeier
fand in aller Stille statt.
Mit . den Angehörigen trauern
auch wir um unseren verstorbe¬
nen Arbeitskameraden. Betriebs -
gemeinfchaft der Firma Karl
Schmidt, Aßlar.

Todesanzeige.
Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht ,
daß unser lieber, guter Bruder ,
Schwager, Onkel und Neffe

Albert Reich
nach langem, geduldig ertrage¬
nem Leiden im Alter von 47
Jahren am Montag abend sanft
entschlafen ist. Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Robert Reich, z . Zeit Osten ,und Geschwister .
Pforzheim, den 6. April 1943.
Feuerbestattung am Donnerstag
14.30 Uhr. - Trauerh . : Westl . 294
Wir trauern mit den Hinterblie.
denen um einen fleißigen und
treuen Mitarbeiter , dem wir ein
ehrendes Andenken bewahren
werden. Betriebsführnag «. Ge¬
folgschaft d. Lutz & Weiß GmbH .

Aus den Gemeinden

Bekanntmachungen
An alle Kraftfahrzeughalter und Garagenbesitzer

Auf Grund des Reichsleistungsgesetzes§ 3 find von allen Kraftfahrzeug¬
haltern , -Händlern und Garagenbesitzern (gesetzliche Vertreter oder Angehö -
rige, . bei denen Kraftfahrzeuge und Anhänger untergestellt find ) nachste¬
hend aufgeführte Kraftfahrzeuge zu melden: a) Sämtliche Kraftfahrzeuge
und Anhänger, fabrikneu oder gebraucht, die nicht zum Verkehr zugelaffeo
sind, d . h. mit einem amtlichem Kennzeichen nicht versehen sind, d) Kraft -
fahrzeuge mit WH-, WL* und iVdl -Kennzeichen , die im Besitz von Kraft -
fahrzeug-Haltern oder bei Garagenbesitzern abgestellt sind, c) Meldepflicht
tig sind Lastkraftwagen: Zugmaschinen, Kraftomnibusse, Personenkraft -
wagen, Lastkraftwagen-Anhanger, Elektrokarren und Krafträder (letztere
über 345 ovm ) . ä ) Die Meldungen sind an die zuständige Wehrersatzin-
spektion inter Angabe von Fabrikat , Baujahr , Typ, gefahrene Kilometer.
Sitzzahl, bereift oder unberetft und Standort der Kraffahrzeuge bis zum
22. 4. 1943 zu richten, e) Bon der Abgabe der Meldungen sind befreit :
1. Kraftfahrzeugherstellerwerke, 2. Kraftfahr ;

' .
den Verkauf im Inland nicht freigegeben sind.

kauf-6«smke
Wandspiegel

größerer, ovaler,
od. viereckiger , mit
Rahmen, gesucht .
Angebote unter M
4184 an d . Verl.

Stuttgart , 3. April 1943. Wehrersatziuspettion Stuttgart .

Beschlagnahne and Meldepflicht
der Batterlea am stiligelegten
Kraftfahrzeugen .
1. Auf Grund des § 25 des Reichs-
leistungsgefetzes wird durch die
Wehrmacht hiermit di« Beschlag -
nähme aller brauchbaren und un¬
brauchbaren Batterien aus stillge¬
legten Kraftfahrzeugen (einschließ¬
lich Krafträder ) angeordnet . Die
Beschlagnahme gilt auch für Batte -
rien , die ausgebaut oder in Pflege
gegeben find .
2. Nach 8 3 (3) des Reichsleistungs-
gefetzes haben alle Besitzer der in
Ziffer 1 genannten Batterien diese
dis zum 15. April 1943 zahlen¬
mäßig unter Angabe des polizei¬
lichen Kennzeichens des Kraftfahr¬
zeuges, der genauen Anschrift des
Besitzers und des Lagerortes der

Batterie durch Postkarte an
die Wehrersatzinspektion Stuttgart
Gruppe X zu melden.
3. Jegliche Verfügung über die be-
schlagnahmten Batterien ist verbo-

4. Die beschlagnahmten Bat :
sind von den Besitzer» gemäß
(1) 4 . des R .L .G. der Wehr
zur Verfügung zu überlassen
Zeit der Ablieferung wird
die Wehrerfatzinfpektion mitgeteilt .
Vergütung erfolgt auf Grün !
Reichsleistungsgefetzes.
5. Zuwiderhandlungen gegen diese
Aufforderungen werden nach den
Strafbestimmungen des Reichslei
stungsgefetzes verfolgt . (2533«
Stuttgart , den 30. März 1943 .

Wehrerfatzinfpettion Stuttgart .

Bekanntmachung
Auf die im Pforzheimer Anzeiger
am 2. April 43 veröffentlichte Be¬
kanntmachung betr. Meldung der
männlichen Angehörigen d . Eeburts -
jahrgäuge 1897 bis 190«, die noch
nicht im Besitz eines Wehrpasses
bezw . Ausmusterungs- oder Aus¬
schließungsscheines sind , machen wir
hiermit besonders aufmerksam. Nä¬
heres ist auch aus dem Anschlag an
den Rathaustafeln zu ersehen.
Den 6. April 1943 .
Die Bürgermeister der Gemeinden
Eutingen , Nieser«, Dietlingen, Er - I
singen und Jfpringen . >

Städtische Behnnntrnachungen
Oeffentliehe Zahlungsaufforderung .

Im Monat April werden nachstehende Schuldigkeiten zsir Zahlunc
fällig : Echulgelder der Oberschulen für April fällig am 3. 4. 1943 . Gewer-
beste»«» 1942 laut Bescheid zu leistende Abschlußzahlungen fällig im April
1943. Geträukesteuer für Monat März fällig am 20. 4. 1943.

An die Zahlung obiger Schuldigkeiten wird erinnert ; eine Einzel-
Mahnung erfolgt nickt . Wenn die Beträge zu den angegebenen Verfall-
tagen nicht bezahlt sind, erhöht sich die Schuld um einen Säumniszuschlag
von 2 v. H. Rückstände werden ohne weiteres unter Berechnung der Zu-
schlüge, Gebühren und Kosten im Vollstreckungsverfahren eingezogen .

Pforzheim, den 7. April 1943. Stadtkaffe.

Amtliche Bekanntmachungen
Aufgebot . Die Frau Rosa Roeßler , geb . Schmid in Pforzheim, Große
Gerberstraße 22, hat das Aufgebot der Grundfchuldbriefe über die im
Grundhuch von Pforzheim Band 88, Heft 17, Abt. HI, Nr . 10 und 13 ein¬
getragenen Grundschulden in Höhe von je 2000 FGM . lastend auf dem
Grundstück Lgb. Nr . 648 der Gemarkung Pforzheim beantragt . Die Jn -
hader der Urkunden werden aufgefordert , spätestens im Aufgebotstermin
am : Donnerstag , den 22. Juli 1943, vormittags 10 Uhr, vor dem Amts-
gericht hier, I. Stock, Zimmer Nr . 19, ihre Rechte anzumelden und die Ur-
künden vorzütegen; andernfalls werden die Urkunden für kraftlos erklärt
werden. Pforzheim , den 1, April 1943 . Amtsgericht A II
AusschliiGurtell :
Das Amtsgericht A I Pforzheim
hat durch Urteil vom 17. März 1943
(I F . 3/42) für kraftlos erklärt :
2 Grundfchuldbriefe über die im
Grundbuch, von Pforzheim Band 63,
Heft 8, III . Abteilung Nr . 23 und
24 zugunsten des Albert Bührer ,
Konditor in Pforzheim , eingetrage-
nen Grundschulden über je 10 000
FGM . , lastend auf dem Grundstück
Lgb .-Rr . 1372 d. Gemarkung Pforz¬
heim, Anwesen Schwarzwaldstr. 2.

Geschäfts-Anzeigen
Ausgabe von Stockfischen
Donnerstag :
„Rorbfee' .FifchHalle , Ecke Leopold
straße u. Hafnergaffe: Kunden-Rd.
1—300 .
M. Gropp, Lammstr. 10 : Kund.-Nr.
7801—8100 .
Haus Tuch, Euxhavener Fischhalle
Dillsteiner Straße 3 : Kunden-Nr
24 001—24 300.
Pfannkuch & So., Derkaufstelle
Westl . K .-Fr .-Str 265 : Kunden-Nr
1—200 .
Gemeinschaftswerk, Verkaufstslle :
Weißenstein, Rabeneckstr . : Kund .-Rr .
150 350
Die Fische müssen spätestens bis
Donnerstag abend 19 Uhr abgeholt
sein , nach diesem Zeitpunkt erlisch »
>eder Anspruch auf Belieferung .
Bitte Packmaterial mitbringen !

bie Gebühren für LeihMIcher
haben sich geändert ; dieselben sind
gestaffelt »ach den Buchverkaufs,
preisen. Neu ist noch, daß eine
Nachgebühr schon nach dem 1. Tag
der verspäteten Buchabgabe für 5
Tage berechnet wird . Die Lese-
bedingungen sind in den Echaufen-
stern der Leihbuchhandlungen aus -
gehängt.
Thilde Eharrier , Goethestraße 7,
Fr . Gern Ww ., Leopoldstraße 8,
Erna Holzwarth, Westliche 267,
Hugo E . Huber, Ebersteinstraße 7,
Anna Kayser, Bleichstraße 14,
Eläre Martin Ww ., Westliche 24.
Boß-Büchereien:
Lydia Bischofs , Oestliche 75 ,
W. Meschkewitz, Bleichstratze 69.

Meiner Kundschaft zur Kenntnis -
nähme, daß mein Herrenfrifiersalo»
wieder eröffnet ist. Willy Hönnin-
ger, Friseürgeschäft, Jahnstratze 9.

Olreinigungsapparat „ Foera “
D.R .P ., reinigt ohne Ehem. Zusatz
oder Filtration alle Oele, ergibt
80—90% Neuöl. Näh. d. Bertr . E.
Bauman «, Enzstr. 19s, Ruf 3460.

Zur jetzigen Pflanzzeit
niedere Rosen, Schlingrosen, winter -
harte Blütenstauden für Schnitt »<
Steingärten , Blütenfträucher und
Eoniferen. Ant . Nachbauer, Baum -
schulen u. Staudenk ., Edisonstr. 6,
Ruf 4806.

Drehstrommotore oon V* bis 4
PS ., Doppelschleifmaschinen, Tisch¬
bohrmaschine, Hebelblechscheren ,
Elektro-Handblechscheren gegen Be¬
zugrechte ab Lager oder kurzfristig
lieferbar . Oskar Jäger , Ing ., Sach¬
senstraße 34 , Fernruf 5996 . (*

Fehler sind da . . .
damit sie gemacht werden. Das ist
der einzige Trost jenes langjähri .
gen Spielers , der plötzlich fem an¬
gestammtes Los ohne Grund aus
der Hand gab und sich damit um
den schönen Gewinn von 100 000.—
Mark brachte. Eine unbesonnen«
Handlung brachte ihn um Wohl¬
stand und Glück. So kann es auch
Ihnen gehen , wenn Sie Ihre lang-
gespielte Nummer aus der Hand
geben. Denken Sie an diese
wahre Begebenheit und
spielen Sie vertrauensvoll weiter.
Staatliche Lotterie-Einnahme Herm.
Göhringer , Pforzheim , im Rathaus .
Postscheckkonto : Karlsruhe 213 98 .
>/. 3 .- , V. 6 .- . V- 12.- Vt 24.- je
Klaffe . Ziehung erste Klaffe : 1S./17.
April.

Händereinigungspaste
empfiehlt Seifenfabrik Mahler ,
Neuenbürg (Wttbg.). 24730

ntiet-Gefuche
Lagerräume , /etwa 100—200
Om., für textile Fertigwaren ge
eignet, nahe der Eisenbahn, mög .
lichst im Nagoldtal , für bald ge
sucht. Angebote unter M 24457 .

Trock . , ebenerd . Lagerräume
(Schuppen, Garagen usw.) zu mie.
ten gesucht. Angeb. » . B 25522 .

Leeres od . möbliertes Zimmer
mit Kochgelegenheit von jg., berufs.
tätigem Ehepaar gef., ev . geg. Ar-
beitsleistung . Angeb. H 4219 . '

1. oder 2-8i« mer.
Wohnuug v . jung.
Ehepaar mit Kind
sofort gef. Angeb.
unter R 4208 an
den Verlag.

Kleines , heizbares,
möbl. Zimmer von
ält ., berufstätig .
Herrn gesucht .. An-
geböte u. I 4410
an den Verlag .

Utohnungstaufäi
Wohnungstausch . Geb . schöne
6^ -Zimmer-Wohnung mit Bad und
Garten . Gesucht 3—5-gimmer-Woh
nung, ev . auch etw. außerhalb . Zu
schriften unter K 3940 an d. V. *

Wohnungstausch ! Geboten sehr
schöne, geräumige 4-Z.-Wohnung m .
Bad und Zentralheizung , freie Lage ,
gutes Haus . Gesucht ebensolche 2-
Zimmerwohnung. Angeb. K 4116 .»

Wohnungstausch . Gesucht schöne
4- oder große 3-Zimmer-WoHnung .
Geboten: 3-Zimmer-Wohnung und
1 Zimmer mit Küche u. Kammer
Angebote unter Nr . 3917. '

Wohnungstausch I Geboten : Ein-
familienhaus am Rand der Stadt
(7 Zimmer, reich!, gubeh ., auch für
2 Familien geeignet) . Gesucht frei-
gelegene , sonnige 5- od. 6-Zimmer-
wohnung auf einem Stock mit neu¬
zeitlicher Heizung. Angebote unter
L 4181 an ^ en Verlag . *

Wohnungstausch . Gebot , wird
schöne, sonn. 3-Zim. -Wohn. in Neu-
bau , Preis 42 Mk., in Ludwigsburg
(Vorstadt) . Gesucht wird 2-Z. -Wohn .
mit Bad . und Kam. od. 3-Z.-Wohn .bis zu 80.— in Pfzh . Ang. F 4003»

Wohnungstausch .
Geboten: Sehr schöne 5-Z. -Wohng.
mit eingeb. Bad u. Kamm., Nordst.
Gesucht : Gleichwert. 3-Z.-Wohng. m .
Bad u. Kamm. od. 4-Z .-Wohg . ohneKammer. Angebote unter F 4206.

Wohnungstausch Pforzheim -Dresden.
Gebot, in Pforzh . 3 Zimm., Küche,Bad . Gesucht in Dresden oder Um-
gebung ähnliche Wohnung. Angeboteunter G 3935 an den Verlag.

Geboten : 2 Zimmer mit Zubeh.in der Nordstadt gegen 3 Zimmermit Zubehör in der Südstadt oder
Stadtmitte zu tauschen gesucht . Zu
erfragen unter Nr . 3897.

Wohnungstausch
Gesucht : 2-Fimmer-Wohnung mit
Küche und Zubehör. Geboten als
Tausch : Geräum . 2-Zimmer-Wohng.
mit Küche u. Zubehör (Hausmeister
wohnung) in meinem Hause Hohen -
zollernstr. 24. Angebote an Karl
llebelhör, Hohenzollernstr. 24.

Wohnungstausch I Geboten schöne
sonnige Zweizimmer-Wohnung, ge¬
sucht größere gweizimmer- oder
Dreizimmer-Wohnung. Angeb. unt .B 25555 an den Verlag ds. Bl . •

Geboten : Sonn . 2-Zimm .- Wohn.mit Bad , Zentr . Gesucht : 3-Zimm.-
Wohnung mit Bad und Kammer,mögl. Nord- oder Südstadt Ange-
bote unter I 25531 an den Verl . »

Wer zieht von Pforzheim nach
Heidenheim, evtl. Ringtausch über
Stuttgart ? Geboten in Heidenheim4-Zimmerwohnung mit Bad , gen-
tralheizung und Garage in Zwei¬
familienhaus ; gesucht Gleichwerti¬
ges in Pforzheim . Angebote unter 140. Angebote unt
A 25554 an den Verlag . ' >G 4275 a . d . V. *

Gasbackherd
nur gut erhalten ,
gesucht . Angebote
unter F 4177. . »
Gesucht wird ein
guterhalt . Herreu-
anzug, Größe 46,
sowie 1 P . Her¬
renschuhe , Gr . 41
oder 42 . Angebote
unter E 4262 ao
den Verlag . . '
Mantel für ält .
Frau gesucht . An-
geböte unter B
4236 an d. Verl . '

Stockschirm
gut erhalten , gef .
Gefl. Angeb . unt .
H 4252 a . d . B . «

Fleifch -Anfschneid -
Mafchine gesucht .
Angebote unter M
3866 an d. Verl .'

Schöner
Bücherschrank

oder Büfett , dun¬
kel eiche , gesucht .
Angebote unter L
4224 an d . Verl .'

Hinterrad mit Ga¬
bel von Motorrad
NSU . , 2 Zylinder,
Modell 1926, zu
kaufen ges. Angeb .
unter B 4214. «

Violine
gut erhalten , ges.
Angebote unter G
4218 an d. Verl . *
1 P . weiße Braut¬
schuhe, hoher oder
flacher Absatz , Gr.
38V- oder 39, evtl,
auch groß. Schleier
sofort zu kaufen
gesucht . Angebote
unter L 4276 . *
Eiserne Bettstelle
gut erhalten , für
kinderr. Familie
zu kaufen gesucht .
Angebote unter B
4268 an d . Verl . '
g« kaufen gesucht
Silberwaage , neu
od gebraucht. An-
geböte M 25548 . '
Guterhalt . Anzug
zu kaufen gesucht .
Gr . 1,68 in . An¬
gebote G 4245 . *
Neue ober gut¬
erhaltene Sitz¬

badewanne z. kau¬
fen ge s u ch t . Sa¬
natorium Kurpark
in Liebenzell .

Bücherschrank
zu kaufen gesucht .
Angebote unter L
25535 an d . Verl. '

Schreibtisch
guterhalten , zu kf .
gesucht . Ruf 5717 ,
von 9—1 Uhr.

Znoertauskkoii
Haustausch.

4X3 -Zimmerhaus
gegen kl . Häusch . ,
auch außerhalb ,
zu tausch , ges . An-
geböte F 4217 . '

Taufch ! Of-u
(Allesbrenner ) ge¬
gen guterh. Kind.-
Sportwagen , mo-
deine, nied . Form
(mögt . Korb, mit
Gummibereifung) .
Angeb . L 4254. »
Zu tauschen Her¬
renarmbanduhr , 15
St ., Ankerw ., od.
wenig getragene,
schöne, led. Da-
memvinter. und
Sommerschuhe Gr.
36V- , oder Kinder¬
kastenwagen geg.
nur guterh., sch.
Kindersp.-Wagen.

Angeb . R 4228 . '

Samtstoff
dklbl ., gegen Her -
renanzugstoff und
Regenmantel, Gr.
1,67 m, mit Auf¬
zahlung zu tausch .
Änzusehen ab 18
Uhr bei Walz ,
Gymnasiumstraße

Nr . 34.
Tausch ! Geboten:
Paidybettstelle, ge-
sucht Dreirad oder
Radelrutsch. An¬
gebote K 25534 an
den Verlag . »
Tausch ! Guterhalt .
M.» oder Knaben¬
stiesel , Gr. 38, ge¬
gen Mädchenschul¬
mappe z. tauschen .
Anzusehen ab 6
Uhr abends, Blu-
menheckstr. 69, I , l.
g» tausch . 1 gold.
Herreusteiuring

585/- gegen Vor¬
hänge, bedruckt , f.
Wohnzimmer. An.
geböte E 4193. '

Zu tausche «
reinwollener, schw .
Kleiderst. gegen
grauen Kostümst .
oder Kostüm , Gr.
44 b . 46, ev . Auf¬
zahlung. Angeb .
unter B 4264. '
Gebote» groß . , fast
neuer ginkwasch -
zuber ; gesucht gr.,
mögl . neuer Kü¬
chentisch mit Li¬
noleumbelag. An -
geböte u. M 4226
an den Verlag . '
Kaabenhalbschuhe
Größ? 32, gegen
Mädchenstiefel Gr.
27 zu tauschen .
Zu erfrag , u .

' Nr.
25335 im Verlag.

Filmtheater
Ufa - Theater
2. Woche! Rur noch bis Donnerstag .
„Dr . Erippe« a» Bord' . - Wer ist
der Täter ? Diese brennende Frage
an jeden Kriminalfilm findet erst
nach einer stürmisch von lleber-
raschung zu lleberraschung jagen,
den Handlung ihre verblüffende
Antwort . Atemlos verfolgen wir in
diesem Kriminalfilm den unerbitt¬
lichen Kampf der Polizei gegen das

'Verbrechen. - Spielleitung : Erich
Engels. In den Hauptrollen Rudolf
Fernau , Rens Deltgen, Anja El»
koff, Gertrud Meyen. Kulturfilm :
„Dir Donau '' und Wocheuscha« vor
dem Hauptfilm . - Täglich 2 :30, 5.00,
7.30. Jugendliche nicht zugelaffen.

Lit - f - Llchtsplele
2. Woche! 2 .25, 5 .00, 7 .30 . Die ent-
zückende Filmkomödie „Sophieu-
lund' , mit Harry Liedtke , Käthe
Haack, Hannelore Schroth, Robert
Teffan, Fritz Wagner, Ehristina
Sorbon . - Regie : Heinz Rühmann .
Sophienlund liegt im Land der
Sehnsucht nach einem Leben , wie es
sich jeder träumt . - Kulturfilm :
„Jagd mit der Farbkamera ". - Die
Deutsche Wocheuscha» vor dem
Hauptfilm.

Modernes Theater Ruf 6925
Beginn : 2.30, 5 .00, 7 .30. Jugend
nicht zugelassen . Erstaufführung :
„Der Seniorches ' . Ein Terra -Film
mit Otto Wernicke, Hildeg . Grette ,
Werner Fütterer . - Das Schicksal
eines redlichen Menschen , der in sei.
ner Leidenschaft für d . Beruf seine
Familie vergißt , erzählt dieser
Film mit überzeugender Lebens¬
nähe. - Kulturfilm : „Mutter des
Dorfes". - Nach dem Hauptfilm :
Deutsche Wochenschau. - Vorverkauf
nur an der Tageskasse .

Stadttheater
Mittwoch, 7. April , 19.30—22 Uhr:
Zugunsten des WHW : Erstauffüh.
rung von der Operette „Paganini ",
von Franz Lehar. Freiverkauf 1.-
bis 3.30 Mk .

Dounerstag , 8 . April , 19 .30—22 Ilhr :
Zum letzten Male ! „Die Sonntags »
frau ", Komödie von E. I . Braun .
(14. Donnerstag -Miete A u. Frei¬
verkauf.)

Veranstaltungen
Städt . Singchor e V .
Wir beabsichtigen , im Herbst ds. 3s.
eine würdige Aufführung der

hleunten Symphonie
von Beethoven mit erstklassi¬
gen Solokräften und verstärktem
Orchester im Saalbau zu ver¬
anstalten . Damen u. Herren, welche
Lust haben, in diesem herrlichen
Orchesterwerk — auch als Gäste —
mitzuwirken, werden gebeten, ihre
Anschrift unserem Chorführer Lud .
wig Kreß, Kiehnlestr. 15, Fernruf
2068, mitzuteilen . Die Proben be-
ginnen sofort nach Ostern , für D a -
men jeweils Montags im Singsaal
der Hildaschule (Leitung Kapellmei-
ster Hans Oldenbürger) , für H e r -
ren Dienstags im Kaiserhof (Lei¬
tung städt. Musikdir. Hans Leger ) .
Im Frühherbst d . I . wird außerdem
ein „Heiteres Bolkskonzert' i. Saal¬
bau veranstaltet . Der Chorführer.

Ins goldenen Anher
am Marktplatz: Nur einmal Vor¬
trag für Frauen und Töchter über
„Wie schneidere sich alles selbst mit
,3deal '-Zuschneide -Hilfe " . Donners ,
tag und Freitag , nachmittags 4 Uhr
und abends 8- Uhr.

verelns -Auzelgen
1 . Fußballklub Pforzheim e .V.
Sportplatz Brötzingertal . - Wieder¬
beginn der regelmäßigen llebungs -
abende auf d . Sportplatz für sämt¬
liche Aktiven und Jugend , einschl.
Schüler, Donnerstag , den 8. April
1943, 18 Ahr. Der Sportführer .

Unterricht
Meisterscbule für Mechanik ,
Vorrichtungs - und Werkzeugbau .
Pforzheim , Emma-Jäger -Straße 21
(vom Reichsministerium für Wissen¬
schaft , Erziehung und Volksbildung
staatlich anerkannt ) . Das Sommer¬
semester beginnt am Montag , de«
3. Mai 1943. Semesterdauer : 5 Mo¬
nate . Neuzeit!. Werkstätten. Theo¬
retische und praktische Ausbildung
für die Meisterprüfung , besonders
auch für Kriegsversehrte und Wehr-
Machtsfronturlauber . - Prospekt u.
Auskunft durch die Direktion. (*

Wer erteilt Privatunterricht
in Einheitskurzschrift? Angebote
unter N 25551 an den Verlag . *

Zwei Schülerinnen d . Oberschule
erteilen Nachhilfestunden in versch.
Fächern für Schüler der 1. und 2.
Klasse . Angebote unter G 4240 •

Gcmifchte Anzeigen
Alleinstell . Frau , in den 50er
I . sucht sich ebensolche für Sonntag
zu Spaziergängen u . Wanderungen.
Angebote» unter F 4066 an d . V. »

Junge Frau sucht Heimarbeit
gleich welcher Art . Angeb. A 4263 .»

Tüchtige Hausschneiderin
gesucht . Frau Gustav Braendle,
Friedenstraße 93.

UnterauftrSge jeglicher Art
(Entgraten , Biegen, Bohren, Frä -
sen , Löten, Montieren ) werden von
mittlerer Firma zu übernehmen ge-
sucht . Zuschriften unt . A 25556.

Erfahrener Imker
zum Aufbau und zur selbständigen
Leitung eines Standes mit 100 bis
150 Völkern mit Wanderbetrieb ge¬
sucht . Der Stand kann am Wohn¬
ort des Bewerbers errichtet werden.
Angeb . unt . D. O . 15166 an Ala
Anzeigen E . m . b . H., Dortmund .

D. -Sportschuhe,
Gr . 39V- , geg . D .-
Sportschuhe, Gr.

Welche Uhrenrepar .-Werkstätte
kann für erstes Geschäft Süd¬
deutsch! . UHrenreparatureu über¬
nehmen? Angebote mit Angabe der
wöchentlichen Stückzahl unter G
25579 an den Verlag ds. Bl . *

Kleinere mech . Werkstätte
kann sich an Fabrik anschließen.
Zuschriften unter F 4259 a . d . B .'

Tiicht . Hausschneiderin
auf sofort und laufend monatlich 1
oder 2 Tage in gutes Haus gesucht .
Angebote unter G 25529 an d. V.*
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